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Einladung zur MV 2026
Liebe Handballkameradinnen
Liebe Handballkameraden

Wir laden Euch statutengemäss zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung
2026 des TV Unterstrass Handball ein.

Dienstag, 30. Juni 2026
Beginn: 19:00 Uhr (Türöffnung 18:30 Uhr)

Ort: GZ Buchegg, Grosser Saal
Bucheggstr. 93, 8057 Zürich

Gemäss Statuten ist die Teilnahme für Aktivmitglieder ab 16 Jahren (Jahrgang 
2010) obligatorisch. Unentschuldigte Abwesenheit (ohne schriftliche Entschul-
digung) wird mit CHF 30 gebüsst. 

Abmeldungen werden nur über hb-gv@tvunterstrass.ch entgegengenommen.

Anträge sind bis 14 Tage vor der MV 2026 einzureichen an
praesidenthb@tvunterstrass.chMitgliederversammlung 2026
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Traktanden

1.	 Rückblick Fotos und Filme Vereinsjahr 2025/26

2.	 Appell / Mutationen / Mitgliederbewegungen

3.	 Wahl der Stimmenzähler / des Wahlobmanns

4.	 Abnahmen und Genehmigungen

	 a)	 Protokoll MV 01.07.2025

	 b)	 Jahresberichte

5.	 Jahresrechnung 2025/26 inkl. Revisorenbericht

6.	 Entlastung des Vorstands

7.	 Budget 2026/27

8.	 Anträge

	 a)	 Bis anhin keine.

9.	 Wahlen

	 a)	 Vorstand

	 b)	 Revisoren

	 c)	 TVU-Delegierte

10.	 Verabschiedungen, Ernennungen, Ehrungen und  

	 Danksagungen

	 a)	 Rücktritte: Vorstand, Funktionäre, Trainer/-innen

	 b)	 sportliche Leistungen: Teams, Spieler/-innen

	 c)	 Ehrennadelträger/-innen

	 d)	 Reto Caminada-Award

	 e)	 Jubiläen und runde Geburtstage

	 f )	 Dankeschöns

11.	 Ausblick und Jahresprogramm 2026/27
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Protokoll MV 2025
Mitgliederversammlung - Vereinsjahr 2024/25

Dienstag, 01. Juli 2025, 19.00 Uhr, GZ Buchegg

Leitung: Matthias Inderbitzin, Nicolas Kamber

Protokoll: Isabel Steinmann

Begrüssung

•	 Matthias und Nicolas begrüssen im Namen des Vorstandes die anwesenden 
Mitglieder, insbesondere die anwesenden Ehrenmitglieder und Ehrenna-
delträger sowie Jubilare zur 90. ordentlichen Mitgliederversammlung des 
TV Unterstrass Handball.

•	 Die Einladung erfolgte statutengemäss auf der Homepage sowie via News-
letter vom Juni 2025.

•	 Dem Vorstand liegen 91 Abmeldungen vor. Anwesende Vereinsmitglieder: 
74.

•	 Die Versammlung ist beschlussfähig.
•	 Das einfache Mehr (> 50%) beträgt 38/39,
•	 Zweidrittelsmehrheit liegt bei 50 Stimmen.
•	 Die Traktandenliste wurde auf der Homepage und im Jahresheft 2024/25 

veröffentlicht, welches um den 20. Juni 2025 per Mail zugestellt wurde.
•	 Es gibt keine Wortmeldungen zur angepassten Traktandenliste, womit 

diese als genehmigt gilt.

1. Appell / Mutationen / Mitgliederbewegungen

•	 Die Mitgliederbewegungen in den vergangenen Jahren sind im Jahresheft 
aus S. 18 zu sehen. Ende Vereinsjahr waren 535 Mitglieder gemeldet - ge-
genüber 523 im Vorjahr, was einer Zunahme von 12 Mitgliedern bzw. 2.3% 
entspricht.

•	 Im letzten Vereinsjahr sind uns 2 Todesfälle mitgeteilt worden. Die Mitglie-
der gedenken Bruno Seiler und Ernst Maag mit einer Schweigeminute.
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2. Wahl der Stimmenzähler / Wahlobmann

•	 Als Stimmenzähler haben sich 
•	 Nicola Siegrist
•	 Olivier Goetschi

	 bereit erklärt und werden von der Versammlung bestätigt.
•	 Als Wahlobmann hat sich Enzo Brack zur Verfügung gestellt, welcher eben-

falls mit Applaus gewählt wird.

3. Abnahmen und Genehmigungen

a) Abnahme des Protokolls der MV 2023/24

•	 Bei den Ergebnissen der 89. MV vom 2. Juli 2024 wurde ein Fehler (danke 
Peter Zimmermann) im Protokoll entdeckt. Es gab eine Verwechslung der 
Namen bei den Verstorbenen, und zwar handelt es sich um Kurt Hartmann, 
nicht wie ursprünglich im Protokoll festgehalten Kurt Andermatt.*)

•	 Das Protokoll ist im Jahresheft (S. 6-14) abgedruckt und wird an dieser Stelle 
nicht verlesen

•	 Es gibt keine Fragen, Wortmeldungen, Einwände oder Ergänzungen zum 
Protokoll aus dem Plenum.

•	 Das Protokoll wird mit Applaus genehmigt.  
Einstimmig angenommen!

b) Abnahme der Jahresberichte

•	 Die Jahresberichte sind auf Seite 28-101 im Jahresheft ersichtlich.
•	 Matthias Inderbitzin bedankt sich bei den Autor*innen für Ihre Beiträge und 

Rafael Wilhelm für die grossartige Zusammenstellung des Jahresheftes.
•	 Es gibt keine Fragen, Wortmeldungen, Einwände oder Ergänzungen zum 

Jahresbericht.
•	 Die Jahresberichte werden mit grossem Applaus genehmigt.  

Einstimmig angenommen!

*) Wie an der MV 2025 versprochen, wurde das letztjährige Protokoll angepasst 
und wird dann korrigiert im Archiv auf der Homepage veröffentlicht.
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4. Genehmigung der Jahresrechnung 2024/25, inkl. Revisionsberichtes

•	 Urs Baumann erläutert die im Jahresheft auf Seite 25 abgedruckte und im 
Bericht des Kassiers auf S. 33 kommentierte Jahresrechnung. 

•	 Das Vereinsjahr schliesst mit einem Plus von CHF 12’825.00 ab. Dieser Be-
trag wird dem Vermögen zugewiesen und dient als eiserne Reserve aber 
auch für Investitionen in die Zukunft.  

•	 Das Vermögen beläuft sich auf nach Zuweisung des Einnahmenüberschus-
ses auf CHF 394‘486.00.

•	 Gemäss Revisionsbericht vom 30. April 2025, siehe S. 26 Jahresheft, wird die 
Genehmigung der Rechnung und somit Abnahme des Revisionsberichtes 
vorgeschlagen. 

•	 Kurze Stellungnahme seitens der Revisoren: Thomas Zudrell.
•	 Meldung der Revisoren: Prüfen von Pflichten: Steuern, AZA + ? Da höhere 

Entschädigungen.
•	 Wortmeldungen Sigi: Rückstellungen für die neuen Ausgaben?
•	 Die Jahresrechnung wird mit allen Stimmen genehmigt und der Revi-

sionsbericht abgenommen. 

5. Entlastung des Vorstandes

•	 Der Vorstand wird mit allen Stimmen entlastet.
•	 Die Teilnehmenden würdigen diese mit einem grossen Applaus

6. Budget 2025/26

a) 	 Helfer- und Mitgliederbeiträge

•	 Der Vorstand stellt den Antrag, die Mitgliederbeiträge zu belassen.
•	 Mit der Kultur-Legi erhalten Mitglieder 50% auf Mitglied- und Lagerkosten 

(Lizenz separat ausgewiesen).
•	 Seitens der Mitglieder gibt es keine Fragen, Wortmeldungen, Einwände 

oder Ergänzungen dazu.
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b) 	 Budget 2025/26

•	 Urs Baumann erläutert das Budget, welche im Jahresheft auf Seite 25 ab-
gedruckt ist.

•	 Insgesamt wird mit einem Minus von CHF 2‘200.- gerechnet. 
Begründungen: Mehr Trainer*innen, höhere Spielklassen, Entschädigung 
Vorstand

•	 Seitens der Mitglieder gibt es zum Budget keine Fragen, Wortmeldungen, 
Einwände oder Ergänzungen dazu.

•	 Mitgliederbeiträge sowie das vorgelegte Budget 2025/2026 werden 
mit 74 Stimmen, bei 0 Gegenstimme und 0 Enthaltungen genehmigt.

7. Anträge

a) Antrag des Vorstandes: Statutenanpassung Ethik

•	 Matthias Inderbitzin erläutert die Überlegungen des Vorstandes zur Anpas-
sung der Statuten bezüglich dem Ethik-Passus «Spirit of Sport»:
•	 Die Statutenanpassung ist seit dem 1. Januar 2025 verbindlich (Swiss 

Olympic).
•	 Das Ziel ist es, die ethischen Werte im Sport sicherzustellen und alle 

Vereine verbindlich zu verpflichten.
•	 Der SHV und 6 von 7 Regionalverbänden haben ihn bereits übernom-

men.
•	 Die Pflicht für den TVU-Handball ist es, dieser Ethik-Passus in den Statu-

ten bis Ende 2025 zu übernehmen.
•	 Die Mitglieder müssen informiert werden.
•	 Der detaillierte Antrag findet sich im Jahresheft auf den Seiten 20 & 21:

•	 Kapitel «V Ethik» wurde hinzugefügt.
•	 Anpassung von Kapitel- und Artikelnummern im Kapitel «V 

Schlussbestimmungen» (Neu Kapitel VI)
•	 Artikel 21 «Übergangsbestimmungen» wird gestrichen, weil es ihn 

nicht mehr braucht.
•	 Es gibt keine Wortmeldungen zur angepassten Statutenänderung, womit 

diese als genehmigt gilt.
•	 Die MV erteilt dem Vorstand die Kompetenz die Statuten anzupassen 

(Nein: 0 / Enthaltungen: 0 / Ja: 74)
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a) Antrag Bianca: Beibehaltung des aktuellen TVU Handball Logos

•	 Nicolas Kamber erläutert den Antrag von Bianca, da sie selbst für die MV 
verhindert ist:
•	 Bianca beantragt, dass der TVU-Handball sein aktuelles Logo beibehält 

und auf eine Vereinheitlichung aller Teilvereins-Logos verzichtet
•	 Kein Mehrwert fürs Miteinander (keinen Einfluss auf Zusammen-

gehörigkeit)
•	 Hohe Kosten – falsche Prioritäten (CHF 45‘000)
•	 Investitionen und Nachhaltigkeit (Fahnen, Banner ersetzen)
•	 Identität und Wiedererkennung (Sichtbarkeit verlieren)
•	 Sichtbarkeit und gelebte Präsenz (Image gegen aussen)
•	 Besserer Vorschlag: Gemeinsame Aktivitäten (Zusammenhalt 

nachhaltig stärken)
Fazit: Ein Logo-Wechsel ist teuer, wenig nachhaltig und bringt keinen 
echten Gewinn für unser Vereinsleben. Lass uns auf bewährte Identi-
tät setzen und gemeinsam in Aktivitäten investieren, die uns wirklich 
näher zusammenbringen!

•	 Nicolas Kamber erläutert, warum ein neues Logo seitens Gesamtverein ge-
plant ist:
•	 Logo Prozess:

•	 ZV wollte Logo bereits absegnen, als Matthias Inderbitzin und Ni-
colas Kamber ins präsidiale Amt gewählt wurden

•	 Nach langem hin und her, wurde der ZV überzeugt, ein neues Re-
Design zu erstellen, weil das Vorgelegte nicht den Handball-An-
sprüchen entsprach

•	 An der 36. Delegiertenversammlung wurde mit einer grossen 
Mehrheit ein Logo Re-Design erwünscht (Abstimmung).

•	 Felix Helbling (Handballer) wurde mit dem Re-Design beauftrag, in 
Zusammenarbeit mit dem LAC.

•	 Es wird keine einfache Aufgabe werden, da das momentane Logo 
schon top ist. Es ist aber trotzdem möglich, auch ein neues super 
Logo zu kreieren.

•	 Der Handball Vorstand muss dem neuen Logo-Design erst zustim-
men, bevor es umgesetzt wird.

•	 Wie soll das neue Logo aussehen? (Die alten Logos der Teilvereine, so-
wie der abgelehnte Entwurf wurden gezeigt. Das neue Logo hat noch 
kein Design.)
•	 Warum ein neues Logo?
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•	 Die Idee ist ein einheitlicher Auftritt als Gesamtverein TV Unter-
strass.

•	 Es gibt ein Kommunikationskonzept, welches Leuchtturmprojekte 
vorsieht. Diese Projekte werden von Jahr zu Jahr angegangen. Für 
dieses Jahr geplante Projekte sind: Gemeinsames Logo, SiLa för-
dern und der TVU-Newsletter. Weitere Ideen sind Sport für Kinder, 
gemeinsame Lager, organisierte Podien, …)

•	 An der Delegiertenversammlung wurde ein Re-Design gewünscht 
mit 16 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen und 1 Enthaltung.

•	 Warum ist Zusammenarbeit im Gesamtverein wichtig?
•	 Betrieb der Website, Verwaltung von Fairgate und eine gemeinsa-

me Postadresse, sowie das TVU-Lager im Sihlhölzli
•	 Der TVU-Newsletter, welcher vereinsübergreifend versendet wird.
•	 Die Teilvereine 60+, Sport für alle und der LAC sind wertvolle Er-

gänzungen für das Teilvereinsleben im Handball.
•	 Der Handball bekommt seit 4 Jahren, jedes Jahr einen Förderbe-

trag vom Silvesterlauf für die Jugendförderung. In diesem Jahr war 
der Betrag CHF - und gesamthaft haben wir bereits CHF - erhalten 
vom Silvesterlauf.

•	 Bereits jetzt haben wir zu wenige freiwillige Helfer. Ohne Gesamt-
verein hätten wir noch mehr Arbeit und wären auf uns allein ge-
stellt.

•	 Wir profitieren auch vom Knowledge anderer Teilvereinsmitglieder 
(Buchhalter Zentralvereines wird uns bei der neu angefallenen Re-
visionspunkte unterstützen können).

•	 Was kostet uns das neue Logo?
•	 Laut Bianca (Materialverantwortliche): ca. CHF 45‘000. Da Mat-

chshirts, Banner und Fahnen, sowie Trainingsbekleidung erneuert 
werden muss.

•	 Hinweise des Präsidiums:
•	 Die Matchshirts müssen wir innerhalb der nächsten 5 Jahre so-

wieso ersetzen, der ZV würde sich an diesen Kosten beteiligen, 
wenn wir ein neues Logo haben.

•	 Das Geld vom Zentralverein fehlt nicht in der Jugendförde-
rung, sondern kommt von einem Konto für Investitionen (& 
Projekte). Alle Vereinsmitglieder (aller Teilvereine) bezahlen 
jedes Jahr CHF - auf dieses Konto, der SiLa bezahlt einen Fix-
betrag von CHF -.

•	 Für den Ersatz der Fahnen und Banner wird auch auf den ZV 
zugegangen, damit diese Kosten für den Handball reduziert 
werden können.
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•	 Die Trainingsbekleidung, welche die Leute schon besitzen, 
können sie weiter gebrauchen. Neugekauftes, wird entspre-
chend mit dem neuen Logo ausgestattet sein.

•	 Schritt für Schritt: Es gibt keine Vorgaben, wie schnell der 
Handball im das neue Logo umsetzen muss.

•	 Wie steht es um die Wiedererkennung?
•	 Rebrandings generieren generell Aufmerksamkeit (im Quartier).
•	 Mit einer Logo-Vereinheitlichung laufen mehr Leute mit «unserem 

Logo» im Quartier umher.
•	 Das Alte Logo verschwindet nicht von heute auf morgen.
•	 Das Ziel des Gesamtvereines ist es, das neue Logo bis zum Silves-

terlauf 2025 präsentieren zu können.
•	 Aus den genannten Gründen empfiehlt der Vorstand, den Antrag ab-

zulehnen.

•	 Martin Fäh: Subventionen bei SHV holen? Werden Mitglieder vorab von 
neuem Logo informiert?

•	 Sigi: Wünschenswert, neben Logoanpassung, gemeinsame Aktivitäten, da-
mit das Rebranding richtig zum Zug kommt.

•	 Thomas Zudrell: Einwand: Bereits an DV entschieden. Antrag verstösst ge-
gen ZV-Regeln?

•	 Es gibt eine Abstimmung, welche das folgend genannte Resultat er-
bringt. Ja: 4/ Enthaltungen: 11 / Nein: 59. Die MV lehnt den Antrag ab.

8. Wahlen

•	 Austritte aus dem Vorstand: Marcus Stolley (Leitung Aktive) und Matthias 
Inderbitzin (Co-Präsidium) treten aus dem Vorstand aus. Es wird ihnen herz-
lich für ihre grossartige Arbeit gedankt und mit einem grossen Applaus ge-
würdigt.

•	 Es wird darauf hingewiesen, dass nun die Funktionen Leitung Aktive, Kom-
munikation und das Bistro unbesetzt sind zu Beginn des Vereinsjahres.

•	 Nicolas Kamber (Co-Präsidium) erklärt sich bereit, sich noch ein weiteres 
Jahr für das Präsidium zur Wahl zu stellen. Für das Vereinsjahr 26/27 wird 
eine Nachfolge gesucht.

•	 Zur Wahl übergibt Nicolas Kamber das Wort Wahlobmann Enzo Brack.
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a) 	 Wahl Präsidium

•	 Zur Wahl als Präsident stellt sich Nicolas Kamber (bisher Co-Präsidium) zur 
Verfügung.

•	 Nicolas Kamber wird mit 74 Stimmen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthal-
tungen gewählt. Mit Applaus gewürdigt.

•	 Nicolas Kamber nimmt die Wahl dankend an und betont, dass es für das 
nächste Jahr eine Nachfolge braucht

b) 	 Wahl Vorstand

•	 Zur Wiederwahl stellen sich:
•	 Andrea Schober	 (Leitung Mini)
•	 Christof Mosberger	 (Leitung Jugend)
•	 Bettina Berger	 (Leitung Spielbetrieb)
•	 Isa Steinmann	 (Leitung Anlässe)
•	 Urs Baumann	 (Kassier)

•	 Die bisherigen Vorstands-Mitglieder werden in globo mit 74 Stimmen, 
0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen wieder gewählt. Mit Applaus be-
siegelt!

c) 	 Wahl Revisoren 

•	 Thomas Zudrell und Stefan Kälin sind noch für ein weiteres Jahr gewählt.
•	 Martin Jodl stellt sich für die nächsten 2 Jahre wiederum zur Wahl.  
•	 Martin Jodl wird mit 74 Stimmen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltun-

gen wieder gewählt. Mit Applaus gewürdigt.
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d) 	 TVU Delegierte

•	 Grossmehrheitlich stellen sich die bisherigen TVU-Delegierten zur Wieder-
wahl.

•	 Martin Jodl meldet sich als weiterer Interessent.
•	 Zur Wahl stellen sich:

•	 Isabel Steinmann	 (bisher)
•	 Stephan Röthlisberger	 (bisher) 
•	 Bianca Oehl	 (bisher)
•	 Martin Fäh	 (neu)
•	 Matthias Inderbitzin	 (neu)

•	 Die Delegierten werden mit 74 Stimmen, 0 Gegenstimmen und 0 Ent-
haltungen wiedergewählt. Mit Applaus gewürdigt.

e) 	 Weitere Funktionäre

•	 Die weiteren Funktionäre und Verantwortliche sind im Jahresheft auf Seite 
104 aufgeführt und werden in der PowerPoint-Präsentation eingeblendet 
und mit einem Applaus für ein weiteres Jahr bestätigt.

•	 Begrüsst werden neu: Nathalie Ziegler (Hallendienst / Liveticker), Leora Lüt-
hi (Schiedsrichter), Laurin Hürlimann (Schiedsrichter), Damir Simic (Web-
site) und die beiden Vorstandsmitglieder mit nun erweiterter Funktion Urs 
Baumann (Homepage), sowie Andrea Schober (HMS).

•	 Nicolas Kamber nutzt die Gelegenheit, um auf den teils enormen Einsatz 
hinzuweisen, den diese Funktionäre ehrenamtlich leisten, was mit grossem 
Applaus verdankt wird.

•	 Enzo weist nochmals darauf hin, dass wir auf engagierte Helfer angewiesen 
sind.

•	 Bettina informiert kurz zum neuen digitalen Liveticker und beantwortet ein 
paar Fragen. Alle Aktive Mitglieder müssen diesen Onlinekurs bis Ende Au-
gust 25 im Selbststudium durchführen.
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9. Verabschiedungen / Ernennungen / Ehrungen / Dankeschöns

a) 	 Verabschiedung und Begrüssung Funktionärinnen und Funktionäre 

•	 Folgende Funktionäre werden unter Verdankung ihrer Beiträge verabschie-
det 
•	 Matthias Inderbitzin (Co-Präsidium): Geschenkübergabe und mit Ap-

plaus gewürdigt.
•	 Marcus Stolley (Leiter Aktive)
•	 Stefanie Marti (Hallendienst / Liveticker)
•	 Sabine Wöhlbier (Homepage)
•	 Stephan Röthlisberger (Homepage)

•	 Gleichzeitig werden folgenden neuen Funktionäre begrüsst:
•	 Andrea Schober (HMS)
•	 Leora Lüthi (Schiedsrichter)
•	 Laurin Hürlimann (Schiedsrichter)
•	 Nathalie Ziegler (Hallendienst / Liveticker)
•	 Damir Simic (Homepage)
•	 Urs Baumann (Homepage)

•	 Folgende Trainer:innen werden verabschiedet und ihr Wirken mit einem 
Präsent verdankt und mit Applaus gewürdigt:
•	 Bereich Mini:  

Linus Gaab, Jenifer Leleany Meier, Celia Heisterkamp, Zora Garlichs
•	 Bereich Jugend:  

Katharina Moser, Samuel Suhner, Sheila Reichlin, Samantha Held
•	 Bereich Aktive:  

Marcus Stolley, Dominik Thurnherr, Ruedi Meier, Andreas Reichlin, 
Stefan Paraschivescu

•	 Die neuen Trainer*innen werden mit einem kleinen Präsent begrüsst und 
mit Applaus gewürdigt.
•	 Bereich Mini: 

Christian Hungerbühler, Stephan Bühler, Peter Anders, Giorgo Malin, 
Mathis Peter, Silvan Hallauer, Paul Kleinert, Valentin Bollag

•	 Bereich Jugend:  
Yann Tiwo, Kasper Peter

•	 Bereich Aktive: 
Christoph Schärli, Patrick Bucheli, Bertin Joss, Gian Grundböck
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b) 	 Sportliche Leistungen

•	 Aus Sicht von Nicolas Kamber blicken wir auf eine insgesamt erfolgreiche 
Saison zurück. Dabei freuen wir uns u.a. über
•	 Aufstieg des Herren 2 in die 2. Liga: T-Shirt Übergabe
•	 Cupsieg des Damen 1
•	 Aufstieg des MU15 ins Inter
•	 Aufstieg des FU16 ins Inter
•	 Zudem 3 Torschützenkönig:innen (Hannes Grubenmann, Lunes Rikki 

Taavi, Sunny Nenniger) und 1 Person (Leora Lüthi) mit 54 (!) TVU Spie-
len (FU16P, FU18P, FU18I, D3, D1) und 210 TVU-Toren diese Saison

c) 	 50 Jahre Schiri Jubiläum: Heinz Ramsauer

•	 Heinz ist bereits seit 50 (!) Jahren Schiri für den TVU-Handball. Er hat allein 
in dieser Saison über 50 Spiele geleitet.

•	 Geschenkübergabe mit Applaus.

d) 	 Ehrennadelträger

•	 Auf Antrag des Vorstandes wird Marcus Stolley eine Ehrennadel überreicht.
•	 Die Laudatio hält Matthias Inderbitzin. 
•	 Mit Applaus der MV befürwortet!

d) 	 Reto Caminada-Award

•	 Der Reto Caminada Award wird dieses Jahr an Francisco «Paco» Paz für sei-
ne ausserordentlichen Beiträge übergeben, welche mit einer Laudatio und 
einem Präsent verdankt werden.

•	 Mit Applaus der MV befürwortet!

e) 	 Runde Geburtstage / Jubilare

•	 Der Verein gratuliert den Mitgliedern mit runden Geburtstagen (50: Elisa-
beth Abgottspon, Andy Gnädinger, Ralf Herzog. 60: Martin Fäh. 70: Enrico 
Bulgheroni, Peter Strähler.) mit Applaus und einem kleinen Präsent.
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f ) 	 Vereinsjubiläum

•	 Der Verein ehrt folgende Mitglieder für ihre langjährige Vereinszugehörig-
keit mit Applaus und einem kleinen Präsent: 
•	 25: Anna Hungerbühler, Thomas Wirz, Christian Zingg.
•	 30: Peter von Gunten, Stefan Kälin.
•	 40: Frank Kockelkorn, Bernhard Wyss, Andy Gnädinger, Heinz Frei.
•	 50: Peter Pfister, Jürgen Seper

g) 	 Dankeschöns

•	 Mit einem kleinen Präsent bedankt sich der Vorstand und Verein bei den 
Mitgliedern, welche in der vergangenen Saison in hohem Masse zusätzliche 
Helfereinsätze geleistet haben

•	 Weitere Dankeschöns gehen an all denjenigen, denen bislang an dieser MV 
noch kein expliziter Dank ausgesprochen wurde.

•	 Insbesondere bedankt er sich bei den Spendern, Gönnern und Sponsoren.

10. Informationen über das Jahresprogramm

•	 Matthias Inderbitzin und Nicolas Kamber orientieren kurz über die nächs-
ten Meilensteine im Jahresprogramm der Saison 25/26.

11. Verabschiedung

•	 Die Mitgliederversammlung wird um 20:25 abgeschlossen.

Isa Steinmann / 01.07.2025
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Funktionäre 2025/26

Vorstand

Präsidium	 Nicolas Kamber
Leitung Finanzen	 Urs Baumann
Leitung Mini	 Andrea Schober
Leitung Jugend	 Christof Mosberger
Leitung Aktive	 vakant (ad interim Nicolas Kamber)
Leitung Spielbetrieb	 Bettina Berger
Leitung Anlässe	 Isabel Steinmann
Leitung Marketing / Kommunikation	 vakant (ad interim Nicolas Kamber)

Delegierte TVU

Bianca Oehl
Stephan Röthlisberger
Isabel Steinmann
Martin Fäh
Matthias Inderbitzin

Revisoren

Thomas Zudrell
Stefan Kälin
Martin Jodl
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Administration / Fairgate	 Gaby Fäh, Karin Züger

SHV-Verantwortlicher	 Dario Lorenzon

Tools (Fairgate)	 Dario Lorenzon

Sportlicher Berater	 vakant

J+S-Coach	 Christian Hungerbühler

Sponsoring	 Adrian Huber

Leitung Zeitnehmer / Liveticker	 Bettina Berger

Schiedsrichter	 Jürgen Seper, Heinz Ramsauer, Pablo Plaas, 
	 Rafael Wilhelm, Jana Ilic, Arin Bozarslan, 
	 Leora Lüthi, Laurin Hürlimann

Bistro	 Brigitte Kamber, Noelia Alves, Karin Züger, 
	 Grazia Brack

Fotograf	 Erich Bucher

Trikots / Material	 Bianca Oehl

Vereinsanlässe	 Isabel Steinmann (Schüeli, Helferfest, Sommer-
	 fest, SiLa), Victoria Lassner (Herbst-
	 lager, Frühlings-Weekend, Frühlingscamp), 
	 Christian Hungerbühler (Blumenfeldcup), Andrea 
	 Schober (Miniturnier, Chlausturnier), Christof 
	 Mosberger (Bruno Seiler Cup), Gaby Fäh (Ski-
	 weekend), Jürgen Seper (Jassturnier)

HMS-Botschafterin	 Andrea Schober

IT	 Urs Baumann

Website	 Damir Simic

Domain	 Stephan Röthlisberger

Social Media	 Victoria Lassner



Jahresrechnung und Budget
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Jahresrechnung und Budget
Budget 2025/26 Rechnung 2025/26 Budget 2026/27

Mitgliederbeiträge 95’000 96’100 105’000
Subventionen 61’000 62’908 63’000
Werbung 10’000 2’529 6’000
Sponsoring 20’000 16’794 7’000
Spenden/Gönner 6’500 9’908 15’000
SILA Spende 80’000 174’275 100’000
Bistro (inkl. Vereinsturniere) 11’000 18’664 18’000
Sponsorenlauf 25’000 24’776 25’000
Silvesterlauf 8’000 6’844 8’000
Schüeli 3’000 650 3’000
Ausserordentlicher Ertrag 0 3’058 0
Total Einnahmen 319’500 416’506 350’000

Abgaben Stammverein -5’320 -5’420 -5’600
Abgaben SHV -23’500 -29’105 -28’000
Lizenzen -8’500 -8’151 -9’000
Bussen -6’500 -6’167 -2’000
Schiedsrichter -20’000 -18’295 -20’000
Hallen -14’000 -12’551 -14’000
Ausbildung -7’500 -6’046 -7’500
Entschädigungen -185’900 -201’796 -223’000
Trainingslager / Turniere -27’000 -28’315 -29’000
MV Aufwand -2’000 -2’660 -2’000
Materialeinkauf -10’000 -6’902 -7’500
Vereinsanlässe -6’500 -6’503 -6’500
Übriger Aufwand -5’000 -7’294 -6’000
Ausserordentlicher Aufwand -0 -5’449 -0
Steuern und Versicherungen -0 -2’771 -3’500
Total Ausgaben -321’720 -347’425 -363’600

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss -2’200 69’081 -13’600

Stichtag 30.04.2026

Aktiven

Kasse 0
Postguthaben - Hauptkonto 395’651
Postguthaben - Helferkaution 19’705
Bankguthaben 53’175
Debitoren 89’929

Total Aktiven 558’460

Passiven

Kreditoren -63’208
Helferdepot -31’685

Gewinnvortrag -394’486

Gewinn 2025/26 -69’081

Total Passiven -558’460

Jahresrechnung und Budget
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Revisorenbericht

 

Bericht der Rechnungsrevisoren über die Vereinsrechnung an die ordentliche  
Mitgliederversammlung des Turnverein Unterstrass Handball 
 
 
Als Rechnungsrevisoren haben wir die Buchführung und die Vereinsrechnung, 
bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung, des Turnverein Unterstrass Handball für 
das am 30. April 2026 abgeschlossene Vereinsjahr geprüft. 
 
Für die Vereinsrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Aufgrund unserer stichprobenweisen vorgenommenen Prüfungen bestätigen wir,  
dass 

• die Bestandessaldi der Bilanz nachgewiesen sind, 
• die Belege mit der Buchhaltung übereinstimmen, 
• die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt ist. 

 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Vereinsrechnung 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Vereinsrechnung mit einem Gewinn von  
CHF 69'080.90 und einer Erhöhung des Eigenkapitals von CHF 394'486.64 per 
30.4.2025 auf CHF 463’567.54 per 30.4.2026 zu genehmigen. 
 
 
Zürich, 09. Juni 2026 
 
 
Die Rechnungsrevisoren des Turnverein Unterstrass Handball 
 
 
 
 
Thomas Zudrell    Martin Jodl   Stefan Kälin 
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Jahresberichte
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Präsident  
Liebe TVUH Familie

Die Handballsaison 25/26 ist vorbei, die Temperaturen werden wieder wärmer 
und wir alle freuen uns darauf, in der Badi ein Glace zu geniessen. Bevor ich Euch 
ins Outdoortraining entlasse, möchte ich mich Euch, allen Vereinsmitgliedern 
mit ein paar Worten zuwenden. Es war ein sehr aufregendes Vereinsjahr und 
ich konnte die vielen verschiedene Facetten der Arbeit als alleiniges Präsidium 
kennenlernen. Denn neben langen Sitzungen, war das Jahr geprägt von gros-
sartigen Anlässen und sportlichen Erfolgen. Die Zusammenarbeit mit Medbase 
nahm Form an und als Gesamtverein konnten wir uns nach über 20 Jahren auf 
ein gemeinsames Logoprojekt einigen.

Rückblick

Während dem Vereinsjahr konnte ich nicht immer genau einordnen, welchen 
Hut ich gerade aufhatte. Denn neben dem Präsidium, übernahm ich die Leitung 
Aktiven ad Interims, die Leitung Kommunikation ad Interims, coachte das junge 
Damen 3 Team und spielte selbst die Saison beim Herren 3 mit. Oftmals gingen 
die Termine aneinander vorbei, jedoch bei den Damentrainings musste ich ab 
und zu Abstriche für Vorstandssitzungen machen. An einem Tag spürte ich die 
volle Ladung der Konsequenz von so vielen Ämtern: Es war Donnerstagabend 
und gleichzeitig fanden Damentraining, Herren 3 Cup und Vorstandssitzung, 
statt, wobei ich mich als pflichtbewusstes Präsidium für letzteres entschieden 
habe. Das Damen 3 Training konnte zum Glück der D1-Coaching Staff überneh-
men, im Cup sind wir leider ausgeschieden. 

Die Vorbereitungen der MV25 waren streng und die Erleichterung gross, als alles 
reibungslos verlief. Nach der MV25 ist vor der MV26 und deshalb ging es gleich 
weiter mit den Nachbereitungen der MV25 und mit den Vorbereitungen für die 
Saison 25/26. Teamlisten mussten erstellt werden und letzte Coaching-Positio-
nen waren noch offen. Ausserdem wurde die Arbeit mit Medbase (Partner von 
Gesamtverein TVU) konkretisiert, damit dann zu Saisonbeginn gleich losgelegt 
werden konnte. Der Plan war, dass Rebecca Steinemann von Medbase regel-
mässig unsere Teams vor oder nach den Trainings bezüglich Physio rund um 
den Fuss schult. Dies hat dann während der Saison sehr gut funktioniert und die 
Zusammenarbeit wird, in leicht abgeänderter Form, in der kommende Saison 
26/27 weitergeführt. Danke Rebecca!

Für die ersten Teams ging die vergangene Saison 25/26 bereits Ende August 
los. Als die ersten Spiele losgingen, lief der Apparat TVU Handball schnell warm. 

Jahresberichte
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Die Helfereinsätze wurden koordiniert (Danke Bettina!) und der ganze Vorstand 
half immer wieder mit, wo Hilfe benötigt war. An den Matches wurden von den 
Teams fleissig Punkte gesammelt, mehr dazu in den Jahresberichten der Res-
sortleitungen. Als die Tage wieder kürzer wurden und Weihnachten näherkam, 
erhielt der TVU Handball ein vorweihnachtliches Geschenk: Es hat sich ein neues 
Bistro Team gebildet, welches topmotiviert bei Spieltagen mit einem freundli-
chen Lächeln Brötchen und Getränke verkauft. Vielen herzlichen Dank für Euren 
Einsatz!

Wie jedes Jahr, war der TVUH stark am Zürcher Silvesterlauf vertreten. Wir stellen 
die Gitter auf und Fötzeln nach dem Event. Wir verkaufen Würste, warme Ge-
tränke und TVUH-Socken, sowie übriggebliebene Helfer-Biber. Der SiLa ist unser 
Geschwisterverein und wir müssen ihm unbedingt Sorge tragen! In der Zukunft 
ist es wünschenswert, wenn wir unseren TVU-Stand ein bisschen „aufpimpen“ 
und mehr Handballer an den Stand bringen. Denn dies ist für uns eine Bühne, 
um der Stadt Zürich zu zeigen, wie einzigartig unser Verein ist. Ausserdem ist 
der SiLa ein Treffpunkt für alle TVU Mitglieder und vor Ort herrscht immer eine 
ausgezeichnete Stimmung.

Nach der Weihnachtspause nahm der Spielbetrieb wieder Fahrt auf und die 
TVUH-Teams gaben wieder Vollgas! Für die Rückrunde konnten wir Erich Bucher, 
unseren Vereinsfotografen wieder vermehrt in die Halle bekommen. Er hatte ge-
meinsam mit seiner Frau bei einigen Spieltagen Fotos geschossen und uns da-
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durch einen Riesendienst erwiesen! Denn ohne die Fotos, wären Spiel- und der 
Jahresbericht nur halb so spannend (stellt Euch vor, das Jahresheft wäre ohne 
Fotos und nur Text). Danke Erich und Barbara!

Das neue TVU Logo wurde nun konkretisiert und an der Delegiertenversamm-
lung Ende März angenommen. Mehr zum Logo Prozess findet sich im Bericht 
Leitung Kommunikation. Schon bald darauf neigte sich die Saison dem Ende 
zu und diverse Teams waren in Auf- und Abstiegsspielen (Berichte: Ressortlei-
tungen). Besonders nennenswert ist der Ligaerhalt unserer ersten Herrenmann-
schaft ohne Barrage in der 1. Liga. Herzliche Gratulation zu diesem Erfolg!

Anfang Mai erreichte der TVU Handball gemeinsam mit drei weiteren Finalisten 
Vereinen die Pokalnacht des Zündwürfels 2026. Dies ist ein Wettbewerb vom 
Zürcher Kantonalverband für Sport (ZKS), welcher Breitensportvereine und ihre 
ehrenamtlichen Helfer auszeichnet. Die Bewertung teilte sich in drei gleichwer-
tige Teile auf (unsere Rangierung): Online Voting (1.), Saal Voting (2.) und Jury 
Bewertung (4.). Dies ergab eine Gesamtwertung vom 2. Rang! Herzlichen Dank 
an alle, welche beim Dreh des Kurzfilms dabei waren, Online uns ihre Stimme 
gegeben haben und bei der Pokalnacht in der AXA Arena dabei waren! 
Zum Vereinsjahresabschluss stand dann nochmals eines unserer Jugendteams 
im Zentrum.  Das Specialteam hat an den National Summer Games Zug 2026 
(Special Olympics Switzerland) den TVU Handball vertreten und erreichte den 
grossartigen 2. Rang! Herzliche Gratulation und danke für Euren Einsatz!



28

Ausblick

An der kommenden MV26, am 30. Juni werde ich das Amt des Präsidiums an 
meine Nachfolge übergeben. Nach nun zwei Jahren im Präsidium bin ich etwas 
erschöpft, aber sehr zufrieden. Ich versuchte in den vielseitigen Begegnungen 
immer das Beste für den TVU Handball herauszuholen und ich lernte die Struk-
turen und Personen aller TVU Vereine besser kennen. Die Zusammenarbeit als 
Gesamtverein erscheint im Alltag nicht immer besonders wichtig zu erscheinen, 
ist aber der Grundpfeiler unserer Wohlfahrt im Verein und darf niemals vernach-
lässigt werden. Die Vergangenheit hat uns aufgezeigt, dass es ohne die TVU-
Geschwistervereine strukturell, personell wie auch finanziell rasch bergab geht.

Neben allen sportlichen Zielen, welche in den Ressortberichten erwähnt wer-
den, gibt es ein paar Evergreens, welche uns noch eine Weile begleiten werden: 
Wir brauchen mehr Hallenzeiten (Minis, Jugend und Aktiven), wir sind immer auf 
der Suche nach ehrenamtlichen Helfern und unsere Mädchenabteilung muss 
und wird stetig weiterwachsen. Die Mädchenabteilung ist auf einem guten Weg 
und bereits für die kommende Saison ist das FU16 sehr breit aufgestellt. Die Su-
che nach ehrenamtlichen Helfern stellt sich als Herausforderung heraus – das 
war schon immer so. Bereits im TVUH Jahresbericht von 1950 beklagt sich das 
Präsidium, es sei schwierig „heutzutage“ ehrenamtliche Helfer zu finden. Mehr 
Hallenzeiten zu finden ist schwierig, aber wenn man hartnäckig dranbleibt, ist 
es kein Ding der Unmöglichkeit. Das Schulhaus, bzw. die Sporthalle Saatlen, wel-
ches eine Bauzeit bis 2027/28 hat, wäre eine gute Kandidatin, um einen weite-
ren TVUH Standort zu etablieren.

In allen Abteilungen, namentlich Minis, Jungend und Aktiven sind wir kadermäs-
sig breit aufgestellt und finanziell sind wir momentan stabil. Es werden nächste 
Saison vermehrt Workshops stattfinden, namentlich wollen wir unser VERSA-
Angebot hochfahren und auch die Medbase Zusammenarbeit weiter ausbauen 
und optimieren. In der nahen Zukunft wird eine mögliche Geschäftsstelle für 
den TVUH geprüft und allenfalls eingesetzt. Dies würde Vorstand, Funktionäre 
und Coaches massiv entlasten. Das TVU Logo wird in den kommenden Jahren 
sehr präsent sein und unseren Medien-, sowie Materialauftritt weiter verbessert 
werden.

Der SHV hat kurzfristig auf diese Saison hin eine freie Spielform Ü30 national 
ausgeschrieben und auf die nächste Saison hin, könnte der TVUH vielleicht ein 
Team stellen, um sein Angebot zu erweitern. Seitens SHV wird in den kommen-
den Saisons RED+ stark promotet und vielleicht haben wir bald Videokameras 
in den Hallen, welche die Spiele Online übertagen. Bezüglich Datenschutzes 
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werden wir schauen, dass alles sauber abläuft. Nennenswert ist ausserdem die 
Handball EM der Männer, welche im Winter 2028 in der Schweiz stattfinden wird. 
Dies betrifft noch nicht die kommende Saison, ist aber bereits um die Ecke.

Zum Schluss möchte ich einen Slogan mit Euch teilen, welchen ich mir während 
dem Präsidiumsjahr überlegt habe: „Raus aus dem Handy, rein in den Verein!“ – 
Mir ist aufgefallen, dass viele Menschen heutzutage finden, sie haben keine Zeit 
für ehrenamtliche Vereinsarbeit. Gleichzeitig scrollt der Durchschnittsmensch 
jeden Tag eine Stunde auf dem Handy. Wenn man nur die Hälfte dieser Scroll-
zeit für Vereinsarbeit investieren würde, während dies bereits 3.5h pro Woche, 
was für eine gute Anzahl an Ämtern und Funktionen ausreichen würde. Viele 
Menschen sind heute den ganzen Tag gestresst und möchten alles in ihrem All-
tag möglichst „effizient“ gestalten. Gleichzeitig wissen sie dann gar nicht was 
mit der „gewonnenen Zeit“ anfangen sollen, ausser Netflix zu schauen und auf 
Instagram zu scrollen. 

Abschied

In den zwei Jahren im Präsidium habe ich immer nach bestem Wissen und Ge-
wissen gehandelt und versucht, allen Mitgliedern zuzuhören und alle sichtbar 
zu machen. Es ist mir nicht alles perfekt gelungen und ich bin unvermeidbar in 
das eine oder andere Fettnäpfchen getreten. Nichts destotrotz hat mir die Arbeit 
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grosse Freude bereitet und ich bin froh, dieses Amt ausgeführt zu haben. Es hat 
mir sehr viel zurückgegeben.  

Ich möchte mich herzlich beim ganzen Vorstand für die angenehme Zusam-
menarbeit während meiner zwei Jahren im Präsidium bedanken! Die Sitzun-
gen waren zwar lange, aber die Personen waren sehr angenehm. Danke an alle 
Funktionäre – von der SHV-Verantwortlichkeit, über Admin, IT, Bistro und Foto-
grafieren, bis hin zu Material, Social Media, Website, J+S, Lagerorganisation und 
dem Schiedsrichterwesen – Ihr alle seid unerlässlich für einen funktionierenden 
Spielbetrieb im TVU Handball. Ein grosses Dankeschön an alle Coaches, von den 
Minis inklusive 1418, über Jugend, Aktiven, bis hin zu den Menschen, welche 
G&V und die Monday Connection ermöglichen! Danke an alle Eltern, welche 
ihren Kindern den Handballsport im TVU ermöglichen und herzlichen Dank an 
alle Spieler: innen, für Euren Einsatz! Zu guter Letzt möchte ich mich herzlichst 
bei Rafael Wilhelm bedanken, für das aufwändige Zusammentragen dieses 
wunderbaren Jahresheftes!

Sportliche Grüsse und Hopp TVU!

Nici
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Finanzen
Dieses Jahr schliesst mit einem massiv höheren Ertrag ab wie budgetiert. Die 
Ausgaben fielen zwar um 25‘705.- höher aus als budgetiert, die Ausgaben, dank 
der sehr hohen SILA Spende, aber sogar um 94‘275.-. So erwirtschafteten wir ei-
nen Gewinn von 69‘081.- anstatt des budgetierten kleinen Verlustes von 2’220.-.

Wenn man die einzelnen Konten der Einnahmen anschaut, sieht man, dass wir 
nebst der SILA Spende auch bei den Mitgliederbeiträgen (1’100.-), den Subven-
tionen (2‘908.-), den Spenden (3‘408.-) und vor allem dem Bistro (7’664.-) mehr 
eingenommen haben als budgetiert. Vielen Dank an das neue Bistroteam für 
ihren Einsatz! Zu viel budgetiert hatten wir für die Werbung (-7‘471.-), da kam 
Metatop nicht zum Laufen und wird erst in der neuen Saison wieder was einbrin-
gen, dem Sponsoring (-3‘206.-), dem SILA (-1‘156.-) und dem Schüeli (-2‘350.-).

Bei den Ausgaben hatten wir für den SHV (5‘605.-) massiv höhere Ausgaben als 
budgetiert. Auch die Ausgaben für Entschädigungen (15‘896.-) und Trainings-
lager (3‘000.-) waren höher. Dafür waren die Ausgaben bei den Schiedsrichtern 
(-1‘705.-), Hallen (-1‘450.-) und den Materialeinkäufen (-3‘098.-) tiefer als budge-
tiert. Ausserdem kommen noch -5‘449.- als ausserordentlicher Aufwand durch 
die Auflösung der zu tiefen transitorischen Aktiven und Passiven vom letzten Ab-
schluss dazu sowie die Nachzahlung für die Steuern der letzten 5 Jahre (-2‘771.-).

Im neuen Budget fällt bei den Einnahmen unser Hauptsponsor TCS weg 
(-10‘000.-), dafür sollte Metatop wieder Einnahmen generieren (+6‘000.-). Die 
SILA Spende wurde leicht erhöht gegenüber dem letzten Budget (+20‘000.-), 
ebenso die Mitgliederbeiträge (+10‘000.-). Das Bistro (+7‘000.-) wurde an die 
Einnahmen der letzten Saison angepasst. Die Spenden (+5‘000.-) erhöhen sich 
durch die Spendenaktion des Special Teams für die National Games.

Auf der Ausgabenseite erwarten wir höhere Entschädigungen (+37‘000.-), da-
für wieder tiefere Bussen (-4‘500.-), da die Busse für Trainer ohne nötige Lizenz 
dank des neuen H1 Trainers entfallen wird. Die Abgaben an den SHV (+4‘500.-), 
Trainingslager (+2‘000.-) und der Materialeinkauf (-3‘000.-) wurden gemäss den 
Ausgaben der letzten Saison etwas korrigiert. Erstmals gibt es einen Budgetpos-
ten für Steuern und Versicherungen (3‘500.-).

Auch dieses Jahr ist das Budget wieder ziemlich ausgeglichen mit einem budge-
tierten Verlust von 13‘600.-, der bei einem Eigenkapital von 463‘568.- gut trag-
bar ist.

Urs Baumann
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Kommunikation
Hallo TVU Familie

Der Posten «Leitung Kommunikation» war zu Beginn der Saison noch nicht 
besetzt und fürs Protokoll habe ich als Präsidium dieses Amt ad Interims über-
nommen. Zu Beginn dachte ich mir, es ist nur der TVUH Newsletter, welchen ich 
jeweils alle ca. 2 Monate vorbereiten soll. Den Rohtext konnte ich Bianca senden 
und sie hat ihn immer wunderbar ausgeschmückt, formatiert und ein Layout 
erstellt, sodass sich dieser Aufwand für mich in Grenzen hielt. Ich konnte mir im 
Alltag fortlaufend Notizen machen, was in den Newsletter kommen sollte, und 
dann ist die Arbeit schon fast erledigt.

Vielfältige Arbeit

Als die Saison beginn, stellte sich heraus, dass der Posten Kommunikation doch 
nicht ganz so simpel war. Neben dem Newsletter war ich auch dafür verantwort-
lich, dass unsere Social-Media-Kanäle laufen. Da ich selbst (zum Glück?) kein In-
sta habe, konnte ich mich vollkommen auf Victoria Lassner und ihr Social Media 
Team verlassen. Ausserdem war es in meiner Verantwortung, dass unsere Web-
site bei den Teams und in den News aktuell ist. Es war ein richtiger Glücksgriff, 
dass wir Damir Simic für die Website engagieren konnten, und er erledigte alles 
immer wunderbar und zeitnah. Auch in meiner Verantwortung als Leitung Kom-
munikation war die Koordination von IT und Domain, wobei ich dort mehr Hilfe 
bekam, als dass ich etwas selbst machen musste. Urs Baumann und Stephan 
Röthlisberger sind sehr kompetent und hilfsbereit in ihren Bereichen. Zusätz-
lich löste ich SpielerPLUS Premium Abos für alle interessierten Teams. Dies wäre 
wohl in der Zuständigkeit des Sportchefs, einen solchen hatten wir in der ver-
gangene Saison leider keinen im Verein.

Fotografieren

Als wir bei der Website immer eingespielter wurden, schlug Damir vor, es wäre 
wünschenswert, wenn wir wieder vermehrt Matchberichte mit Fotos hochladen 
würden. Dies war eine gute Idee und deshalb kontaktierte ich unseren Vereins-
fotografen Erich Bucher mit der Anfrage, ob er wieder Zeit für Einsätze findet. 
Glücklicherweise war die Kommunikation sehr wertschätzend und positiv, 
sodass er schon bald gemeinsam mit seiner Frau Barbara in der Halle Präsenz 
zeigte und an einigen Matches fotografierte. Es entstanden viele grossartige 
Schnappschüsse! Wie die Zusammenarbeit/ Kommunikation mit Erich in der 
nächsten Saison weitergeht, ist noch offen. Denn ich trete als Leitung Kommu-
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nikation zurück und bis jetzt (Ende Mai) hat sich noch niemand an der MV26 
dafür zur Wahl gestellt.

TVU Logo

Das Thema «TVU Logo» war für eine lange Zeit ein umstrittenes Thema im Ge-
samtverein TVU. Die Idee von einem neuen, gemeinsamen Logo entstand be-
reits vor über 20 Jahren. Denn die Geschwistervereine hatten zwar alle das rote 
«U», die Farben und Anwendungen variierten jedoch. Als ich vor zwei Jahren ins 
Amt des TVUH Präsidiums kam, war der Prozess des neuen Logos vermeintlich 
in der finalen Phase und es wurde in einer Sitzung bereits konkretisiert. Kurz vor 
der Umsetzung gab ich von uns Handballern das Veto und zeigte im Zentralvor-
stand auf, dass wir den Vorschlag für das neue Logo fachlich und Sujet mässig 
nicht akzeptieren können.

Da wurde der ganze Prozess mit Sonja Lüthi, welche dazumal noch im Amt als 
Leitung Kommunikation des ZV’s war, nochmals neu aufgerollt und nach eini-
gem hin und her wurde Felix Helbling aus dem Herren 2, vom Gesamtverein 
rekrutiert, um einen neuen Vorschlag zu designen. Es wurde eine Arbeitsgrup-
pe aus Felix (Grafiker), Tobias (Kommunikation seitens ZV), Manuel (LAC-Vertre-
tung) und mir, Nici (Handball-Vertretung) zusammengestellt, welche sich auf ein 
neues Design einigen soll. Nach vielen Jahren Logo-Prozess und nun auch zwei 
Jahren mit mir, konnten wir uns schliesslich auf ein Design einigen.



34

Das Logo wurde bereits im Newsletter und Staff Chat vorgestellt und ein Web-
siteeintrag, sowie eine Information dazu an der MV sind in Planung. Das neue 
Logo gilt digital ab sofort (seit Delegiertenversammlung Ende März 2026) und 
der materielle Übergang dazu ist schrittweise. Momentan ist noch nicht genau 
definiert, wann Trainingskleidung und Mercahndise angepasst werden sollte, 
neue Trikots mit dem neuen Logo sind für die Saison 27/28 geplant. Bald erhal-
ten alle TVU-Geschwistervereine ein neues Webdesign, auf welchem auch das 
neue Logo präsent sein wird.

Zündwürfel

Im Januar erhielt ich den Hinweis von Laila Tobler, man könne sich für den Zünd-
würfelwettbewerb des ZKS (Zürcher Kantonalverband für Sport) als Breiten-
sportverein bewerben. Ich hatte zwar viel zu tun, dachte mir aber, eine Bewer-
bung zu schreiben geht nicht so lange und habe uns als Verein TVU Handball 
beworben. Als dann Anfang März ein Anruf kam, wir seien als Finalisten Verein 
für die Pokalnacht nominiert, war ich einerseits stolz, aber auch besorgt, weil 
dies wieder zusätzlichen Aufwand bedeutet. Denn mit all meinen Ämtern und 
Funktionen hatte ich eigentlich schon genug anderes zu tun für den Verein.

Wir sollen einen Kurzfilm drehen, wobei uns ein professionellen Kameramann 
mit seiner professionellen Ausrüstung zur Verfügung gestellt wurde. An einem 
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Match Tag im Bluemi kam er dann vorbei und viele Minis, MU13 und FU14 ka-
men in die Halle, damit der Film an Qualität gewann. Nachher wurden noch Teil-
sequenzen der MU13- und FU14 Matches aufgenommen und im Film verarbei-
tet. Der Film wurde an der Pokalnacht gezeigt und es ist in Abklärung, ob wir ihn 
allen TVU-Mitgliedern zugänglich machen sollen.

Die Bewertung an der Pokalnacht wurde aus 3 gleichwertigen Teilen zusam-
mengestellt: Onlinevoting, Saalvoting und Jury Bewertung. Beim Onlinevoting 
erreichten wir den 1. Platz, im Saalvoting den 2. Platz und bei der Jurybewertung 
wurden wir letzter (4.). Daraus resultierte eine Gesamtwertung vom 2. Rang! Die 
weiteren Finalisten waren PluSport Glattal (1.), FC Urdorf (3.) und der Velo Club 
Horgen (4.). Vielen herzlichen Dank an alle, welche uns beim Dreh des Kurzfilmes 
unterstützt haben, beim Onlinevoting uns ihre Stimme gegeben haben und bei 
der Pokalnacht vor Ort dabei waren! Besonders das FU14 Team war zahlreich 
vertreten, vielen herzlichen Dank!

Ausblick

Für ein gesundes Vereinswachstum ist eine Leitung Kommunikation essenziel. 
Denn sie ist das Bindeglied zwischen den verschiedenen Bereichen der TVUH 
Organisation und für die interne, sowie auch externe Kommunikation von Neu-
igkeiten, im und aus dem Verein zuständig. Deshalb hoffe ich, dass sich noch 
jemand für diesen spannenden Posten finden wird.
Die kommende Saison 26/27 wird einige interne Anliegen beinhalten, nament-
lich die Vorbereitung des Handball Newsletters, die neue Website und die neuen 
Logoanwendungen koordinieren, letzteres betrifft das neue Trikotdesign, sowie 
neues Merchandise und wieder mit Erich Spieltage für das Fotografieren defi-
nieren.
Externe Anliegen werden, die Zusammenarbeit mit dem Sportamt in Form von 
Ausschreibungen und Werbungen, neue Sponsoren ins Boot holen und unsere 
Social-Media-Kanäle betreuen, sein. Vielleicht findet sich auch nochmals einen 
Wettbewerb, an dem wir teilnehmen können. Mittelfristig wird die Arbeit als 
Leitung Kommunikation spannend, wenn im Winter 2028 die Handball EM der 
Männer in der Schweiz stattfindet. Da werden alle Handballvereine der Schweiz 
sicherlich wieder miteinbezogen.

Sportliche Grüsse

Nici
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Aktive  
Ausgangslage Aktiven Saison 25/26

Im Coachingstaff bei den Aktiven waren viele Posten gleich besetzt, wie in der 
vergangenen Handballsaison 24/25. Es gab einige neue Gesichter und diese 
werden in diesem Bericht vorgestellt. Die Ambitionen für die Saison 25/26 wa-
ren klar: Unser Damen 1 (2. Liga) sollte in die Aufstiegsspiele für das 1. Liga und 
im Regio- und Schweizercup möglichst weit kommen. Das Damen 2, die «Gold-
ies» (3. Liga) waren zufrieden in der 3. Liga, möchten aber oben mitspielen. Das 
junge Damen 3 (3. Liga) wollte wertvolle Aktiven Erfahrungen sammeln und 
falls möglich, oben mitspielen.

Unser Herren 1 (1. Liga) wollte den Ligaerhalt ohne Barrage schaffen und falls 
möglich, im Mittelfeld mitspielen. Das Herren 2 (2. Liga) wollte den Ligaerhalt in 
der 2. Liga schaffen und wichtige Erfahrungen im Aktivenbereich sammeln, da 
einige Spieler (noch) jung waren. Das Herren 3 (3. Liga) sollte in die Aufstiegs-
spiele, damit falls das Herren 2 (2. Liga) absteigen sollte, wir ein Backup für die 
Saison 26/27 haben. Selbst möchte das Herren 3 aber nicht in der 2. Liga mit-
spielen, auch wenn die Qualitäten dafür sicherlich vorhanden wären.

Herren 1 (1. Liga)

Im Herren 1 konnte eine herausragende interne Staff Lösung mit Christoph 
Schärli als Headcoach, mit Patrick Bucheli als Goalie Trainer und Etienne Trachsel 
für den physischen Teil gefunden werden. Einzig die für die 1. Liga benötigte 
C-Lizenz war noch ein Problem und die jede Saison kontinuierliche steigende 
Busse des SHV’s konnten wir auch in dieser Saison nicht umgehen. Ausserdem 
konnten wir Oliver Widmer (Nati B) wieder für den TVUH zurückgewinnen.

Abgesehen vom Ausscheiden gegen eine andere 1. Liga Mannschaft in der 1. 
Runde im Schweizer Cup, ist das Herren 1 sportliche gut in die Saison gestartet. 
Nach 7 Spielen konnte man bereits 3 Siege verbuchen – bis jetzt war man auf 
Kurs Ligaerhalt. Im Verlauf der Hinrunde gewann man dann nicht mehr so viele 
Spiele. Zu Beginn der Rückrunde konnte man Gian Grundböck (ehem. Nati A) 
aus dem D1-Coaching Staff für das Herren 1 für ein Comeback beim TVUH be-
geistern. Mit dieser Verstärkung und viel Schweiss erreichte das Herren 1 den 1. 
Liga-Erhalt ohne Barrage im letzten Saisonspiel. Herzliche Gratulation! Dies war 
die letzte Saison für Schugi, Jonas, Oli und Gian in unserem Herren 1. Danke für 
Euren Einsatz! Für die kommende Saison wird der Coachingstaff mit Niki Graf 
verstärkt und wir dürfen ein Comeback verkünden: Fabian Pospisil wird auf die 
Saison 26/27 hin, zurück zum TVUH wechseln. Er war fast 20 Jahren bei diversen 
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Vereinen unterwegs, spielte zwischendurch Nati A und zuletzt Nati B mit Wädi-
Horgen.

Herren 2 (2. Liga)

Für unsere zweite Herrenmannschaft war als Headcoach wie im Jahr zuvor Di-
dier Lenz verantwortlich, unterstützt wurde er von Leander Herzog. Diese Saison 
sollte für das Herren 2 eine Herausforderung werden, da nur einzelne Spieler aus 
diesem Team selbst beim Aufstieg dabei waren. Der grosse Teil des Teams spielte 
in der letzten Saison im Mittelfeld der 3. Liga und konnte von der Qualität und 
dem unvermeidbaren Aufstieg des letztjährigen Herren 3 profitieren.

Nachdem man die ersten beiden Meisterschaftsspiele für sich entscheiden 
konnte, war das Selbstvertrauen gross. Zu diesem Zeitpunkt wusste noch nie-
mand, dass im Rest der Hinrunde nur noch 1 Sieg eingefahren werden würde. 
Das Team war aus ursprünglich 3 Teams zusammengewürfelt (H3/H2/MU19) 
und die Spielchemie noch nicht dort, wo man sie haben möchte. Das Team wur-
de nach der anfänglichen Krise wieder besser und auch der Teamzusammenhalt 
wurde immer mehr gefeiert. Die Leistungssteigerung kam aber leider zu spät, 
denn auch wenn man 3 aus den letzten 5 Spielen gewinnen konnte und es somit 
für die Barrage reichte, verlor man die Barrage leider deutlich gegen Lenzburg.
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Herren 3 (3. Liga)

Neben der 2. Herren- ist Didier Lenz auch noch für die 3. Herrenmannschaft zu-
ständig. Letztere ist eigentlich sein Kerngeschäft im TVUH. Unterstützt wurde er 
im Staff wie bereits in der vorherigen Saison durch David Nipkow. Letzte Saison 
ist das H3 aufgestiegen und hat die 2. Liga dem H2 weitergegeben, diese Sai-
son sollten wieder die Aufstiegsspiele drin liegen. Trainiert wird im Herren 3 wie 
folgt: 30min Kondition (Fussball), 30min Handball Technik und 30min Handball-
spiel. Mit der vorhandenen Routine im Team ist dieses Programm optimal, um 
sich auf die Meisterschaftsspiele vorzubereiten.

Die Leistung des Herren 3 in der Hinrunde war aussergewöhnlich stark. Zu Weih-
nachten hatte man nur 1 Niederlage zu verbuchen, im Cup ist man leider in der 
2. Runde (Achtelfinal) ausgeschieden. Das Team war auf Kurs Aufstiegsplätze, bis 
es März wurde. Plötzlich verlor man 3 Spiele hintereinander, 1 davon gegen den 
Vorletzten der Tabelle. Da nützte es auch nichts mehr, dass man sich Ende März 
wieder zusammenraffte und mit 10 Toren gegen den Erstplatzierten gewann – 
der Schaden war bereits passiert, die Punkte fehlten. Deshalb fehlten am Schluss 
2 Zähler für die gewünschten Aufstiegsplätze und da das Herren 2 abgestiegen 
ist, konnte das Herren 3 ihnen für die kommende Saison leider keinen erneuten 
2. Liga Platz zur Verfügung stellen.
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Damen 1 (2. Liga)

Der Damen 1 Coaching Staff setzte sich wie folgt zusammen: Das D1-Urgestein 
Christian Hungerbühler als Headcoach, unterstützt durch Gian Grundböck, wel-
chen man früh in der Saison als wichtiger Baustein für diesen Coaching Staff 
gewonnen konnte, Simon Wieser als Goalie Trainer und Bertin Joss ergänzte 
mit seinem breiten Handballwissen, wenn die anderen verhindert waren. Unser 
Damen 1 Team war diese Saison sehr jung und etwa die Hälfte der Stammspie-
lerinnen waren noch Juniorinnen oder hatte ihre erste offizielle Saison bei den 
Aktiven.

Das Damen 1 ist vielversprechend in die Saison 25/26 gestartet. In der Hinrun-
de konnte man viele Punkte einfahren, kam im Regio Cup weiter und konnte 
sich im Schweizercup Sechzehntelfinal gegen die Nati B Frauschaft, Weinfelden 
durchsetzen. In der Rückrunde ist man dann ab und zu gestolpert, ähnlich wie 
das Herren 3. Man verlor Spiele, welche man nie hätte verlieren dürfen, und des-
halb hat man schlussendlich die Aufstiegsplätze knapp verpasst. Besonders auf-
gefallen an der Spielweise des D1 war, dass sie zu Beginn oftmals gut in den 
Match gestartet waren, aber dann die letzten 15min vernachlässigten. Beispiel: 
In einem Match waren sie 4min vor Schluss mit 4 Toren vorne und zum Abpfiff 
stand es dann Unentschieden. Den Beweis, dass unsere erste Frauschaft das 
Potenzial und Können für Titel haben, zeigten sie mit dem wiederholten Sieg im 
Regio Cup. Herzliche Gratulation zu dieser Leistung!

Damen 2 – «Goldies» (3. Liga)

Der langjährig bewährte Coach unserer goldenen Generation, Dario Lorenzon, 
leitet unsere zweite Damenfrauschaft mit grosser Leidenschaft und konnte in 
der Vergangenheit verschiedene Erfolge feiern. Wir freuen uns, dass er sich wei-
terhin bereit erklärt, das routinierte Team zu betreuen. Im Winter, wenn es kalt 
wird, zieht es Dario an die Wärme und in den Winterwochen stellt sich seit Jah-
ren Martin Fuchs zur Verfügung, um die Goldies zu unterstützen. Dieser einge-
spielte Coachingstaff ist Teil des geheimen Erfolgsrezeptes, warum es im Team 
so gut läuft.
Die Goldies sind stark in die Saison gestartet und haben danach genauso stark 
weitergemacht. Nach einem Sieg zu Saisonbeginn, spielte man direkt das Ver-
einsderby gegen unser junges Damen 3. In einem hart umkämpften Spiel trenn-
ten sich die beiden Teams mit einem gerechten Unentschieden. 
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Den Rest der Saison holte man viele Punkte und die beiden einzigen Nieder-
lagen holte man gegen das Erstplatzierte Witikon. Das Rückspiel gegen unsere 
dritte Damenfrauschaft konnte man für sich entscheiden, im Cup ist man im be-
reits 3. vereinsinternen Derby dieser Saison gegen das ambitioniert aufspielen-
den Damen 3 unterlegen gewesen. Zum Schluss der Saison verzeichnete man 
den ausgezeichneten 2. Rang und verzichtete auf die Aufstiegsspiele.

Damen 3 (3. Liga)

Das junge Damen 3 wurde für diese Saison von mir (Nicolas Kamber) übernom-
men. Auf diese Saison hin, bekam das Team einen Trainingsslot zugesprochen 
und wir konnten uns jeden Donnerstagabend im Guggach in einem Teamtrai-
ning verbessern. Das Team war ein bunt zusammengewürfelter Mix, aus FU18, 
D3 und D1 Spielerinnen, wobei das FU18 und das D1 bei zeitgleichem Match 
Priorität hatten. Viele Spielerinnen spielten diese Saison als Doppelbelastung, 
eine Investition, welche ihnen langfristig zugutekommen wird.

Gleich das erste Saisonspiel spielte man gegen die Goldies unentschieden. Da-
nach war es ein auf und ab durch die ganze Saison hindurch und die fehlende 
Konstanz war das Stichwort. Einige Spiele wurden aufgrund schlechten Anfangs 
oder schlechten Schlusses verloren, andere weil unser Kader zu dünn war, da 
FU18/ D1 gleichzeitig Match hatte. In wiederum anderen Spielen zeigte sich das 
junge talentierte Team von einer komplett anderen Seite. Sie zeigten zu was sie 
im Stande wären und spielten, auf, als ob alles selbstverständlich wäre. Beispiele 
sind der 8 Tore Abstand Sieg im Cup gegen die Goldies und der 10 Tore Sieg 
gegen Witikon 3 zum Schluss der Saison. 

Ein weiteres nennenswertes Highlight ist das Cup Derby gegen unser Damen 
1, bei dem wir leider zu viel Respekt zeigten und deshalb nicht in die Gänge 
kamen. Wir verloren deutlich, was nicht auf das handballerische Können, son-
dern auf die mentalen Faktoren zurückzuführen, ist. Neben all meinen anderen 
Ämtern war wohl das Coachen des Damen 3 Teams meine Lieblingsfunktion im 
Verein. Vielen Dank an das Team und alle, welche regelmässig beim Damen 3 
aufgetaucht sind!

Ausblick Saison 26/27

Die Damenabteilung steht auf stabilen Beinen. Alle drei Damenteams haben 
ausreichend Spielerinnen in ihren Kadern und viele Junge werden in die erste 
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Frauschaft integriert. In den nächsten beiden Jahren werden zwar nicht viele 
FU18 raufkommen, dafür sind diejenigen welche kommen talentiert und mo-
tiviert und unser FU16 scheint auch sehr vielversprechend. Das Damen 1 (Chri-
gi, Gian, Simon und Bertin) ist in einem Umbruch zu einem jüngeren Team und 
strebt dennoch die Aufstiegsplätze an. Die Goldies (Dario, Füge) sind zufrieden, 
wie es läuft und möchten in der 3. Liga wieder oben mitspielen. Das junge Da-
men 3 (Benjamin, Nekti) erhält auf diese Saison hin einen neuen Coachingstaff! 
Benjamin Gehrig und Nektarios Minidis haben sich bereit erklärt, das Team in 
Richtung Erfolg zu coachen. Das junge Team möchte weiter Erfahrungen im Ak-
tivenbereich sammeln und wenn möglich, oben in der 3. Liga mitspielen.

Die Herrenabteilung ist sehr breit aufgestellt, das Herren 1 und das Herren 3 
Team werden beide grosse Kader haben. Das einzige Sorgenkind ist das Herren 
2, welches bereits in der letzten Saison zwischendurch Mühe mit einer verläss-
lichen Präsenz hatte und nun eine Liga tiefer spielt. Ambitionierte Spieler versu-
chen es in der ersten Mannschaft und routinierte Spieler, welche nur ein Training 
pro Woche anstreben, spielen in der Dritten. Die zweite Mannschaft ist gedacht 
für junge Spieler um Erfahrungen bei den Aktiven zu sammeln, als Sprungbrett 
für das Fanionteam und als Leistungsteam für ambitionierte Handballer, für wel-
che es nicht als Stammspieler im Eins reicht. Das Herren 1 (Schärli, Niki, Buch-
eli, Eti) möchte sich in der 1. Liga weiterhin behaupten und den Ligaerhalt, falls 
möglich mehr, erreichen. Niki Graf bringt zusätzliche Erfahrung und Kompeten-
zen in den Trainerstab und besitzt ausserdem die benötigte Lizenz für die Liga. 
Das Herren 2 (Didi, Lele, Jan, Andy) strebt den sofortigen Wiederaufstieg an. Eine 
Herausforderung wird es sein, ein breiter Kader von verlässlichen Spielern hin-
zubekommen, welche bereit sind, zweimal pro Woche zu trainieren. Das Ziel des 
Herren 3 (Didi, Dave) sind die Aufstiegsplätze, damit man den Jungen wiederum 
eine 2. Liga Saison ermöglichen kann.

Ich wünsche allen Teams viel Erfolg in der kommenden Saison und freue mich 
darauf, Euch in der Halle spielen zu sehen!

Hopp TVU!
Sportliche Grüsse

Nici
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Minis
Noch nie trainierten und spielten so viele Minis in unseren Gruppen wie in der 
letzten Saison! 

Ende April 2026 zählten wir 130 Kids und nach dem Stufenwechsel im Mai sind 
die Gruppen mit einer Ausnahme bereits wieder ausgebucht. Nur in der U11 
Waidhalde sind momentan noch eine Handvoll Plätze verfügbar. 

Im Mai 2026 beendeten 20 Jungen und 3 Mädchen ihre Minihandballzeit und 
wechselten in die U13. Aus der U7 und der U9 kamen jeweils 14 Kids in die 
nächsthöhere Alterskategorie.

Gesamte Miniabteilung: 125 – Stand: Mai 2026

U7 Waidhalde: 	 14
U9 Guggach/Waidhalde: 	 24
U9 Riedtli: 	 18
U11 Guggach: 	 19
U11 Riedtli Mittwoch: 	 19
U11 Riedtli Montag: 	 19
U11 Waidhalde: 	 12

Das Interesse an unserem Handballangebot ist gross und die Nachfrage über-
steigt bei Weitem unsere Platzkapazitäten in den kleinen Schulturnhallen. Neue 
Kinder müssen wir leider und schweren Herzens mit einem Platz auf der Warte-
liste vertrösten.

Wir könnten in jeder Alterskategorie eine zusätzliche Gruppe installieren, hätten 
wir mehr Hallenzeiten zur Verfügung.

Besonders positiv ist die steigende Zahl handballspielender Mädchen. Aktuell 
sind knapp ein Viertel der Minis Mädchen! Wie handballbegeistert sie sind, zei-
gen sie nicht nur im Training, sondern auch mit ihrer zuverlässigen Teilnahme 
an den Turnieren. In der letzten Saison konnten wir in der U11 regelmässig ein 
Mädchenteam mit jeweils 7-10 Spielerinnen aufbieten.  

Allerdings, und das ist der Wermutstropfen, hatten die Mädchen einen sehr 
schweren Stand gegen die anderen, mehrheitlich, Jungenteams. Mit ihrer eher 
zurückhaltenden Art waren sie oftmals chancenlos, hatten es aber sportlich ge-
nommen, was ganz klar für sie spricht.
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Die Experts - vom einem Projekt zu einer festen Grösse geworden 

Mit den U11 «Experts hat sich noch eine weitere Mini-Mannschaft beim TVU eta-
bliert, bewährt und prima entwickelt. Für leistungs- und trainingswillige U11-
Akteure fand (und findet) freitags ein Zusatz-Training statt. Die Handball-gig-
gerigen Kids nutz(t)en diese Einheiten für zügige Fortschritte.

Im Zwei- bis Dreiwochen-Rhythmus sind die «Experts» zudem in Testspielen 
match-mässig gefordert. In der Anfangsphase standen interne Vergleiche mit 
den U13-Mädchen an. Später folgten dann Mätchlis gegen Wädenswil/Horgen. 
Mit drei Trainingstagen im Sommer rückten die Experts als Team zusammen und 
profitierten natürlich weiter handballerisch. Ein weiteres Highlight folgte dann 
mit dem Bruno-Seiler-Cup, wo Vergleiche gegen GC Amicita, Stäfa, Kriens-Lu-
zern, Aargau Ost oder Witikon eine echte Standortbestimmung brachten. Die 
vielen erfolgreichen Kräftemessen gegen die Gross-Klubs - der TVU erreichte mit 
beiden Mannschaften die Halbfinals - lieferten weitere Bestätigungen.

Weil die Kids, deren Eltern und unser Staff weiterhin viel ins Handball investier-
ten, nahmen die «Experts» ab Ende Oktober an vier U13-Turnieren teil. Gegen 
die körperlich meist überlegenen Gegner hielten unsere Mannschaften mit 
technischen ‘Skills’ dagegen und schlossen die Saison im März dann sogar mit 
einem Turniersieg ab.
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Nach 10 Monaten Trainingsbetrieb und gut 15 Spielen bzw. Turnieren wechselt 
der ältere Jahrgang nun fast ausnahmslos ins U13-S1. Für die jüngere Garde be-
ginnt’s wieder von vorne. Mit Passen, Fangen, Werfen – und hoffentlich wieder 
ganz vielen Mätchlis und TVU-Toren.

Ein grosses Dankeschön an die Eltern, die uns mit Fahrdiensten, Helfereinsätzen 
und ganz viel Begeisterung grossartig unterstützt haben!

Trainerinnen und Trainer

Allen Leiterinnen und Leitern sowie den 1418Coaches möchte ich sehr herzlich 
für ihr grosses Engagement danken. Der Erfolg unserer Miniabteilung hängt 
nicht zuletzt von der guten Arbeit ab, die sie Woche für Woche in der Halle und 
an den Spielturnieren leisten. 

Ein weiterer Pluspunkt ist die wachsende Anzahl Coaches. In der letzten Saison 
zählte die Miniabteilung 28 Leiter*innen, Assistent*innen und 1418Coaches. Je-
des Jahr kommen etwa 4 bis 6 neue Junior*innen hinzu, die von den erfahrenen 
Trainern und Trainerinnen begleitet werden und in ihre neue Rolle als Trainer 
hineinwachsen können. Viele von ihnen beginnen zum Ende ihrer 1418Coach-
Zeit mit der J+S-Grundausbildung und stehen in der kommenden Saison als Tai-
ner*innen zur Verfügung.

Ich heisse alle neuen Minileiter*innen und 1418Coaches herzlich willkommen 
und wünsche euch sowie allen «alten Hasen» eine gute Saison 2026-27 mit viel 
Spass in den Trainings und an den Turnieren.

Trainer*innen-Teams in der Saison 2026-2027

U7  Waidhalde: 
Fränzi Thommen, Nekti Minidis, Ben Rothenberger (neu), Nuria Paz-Keist 
(1418Coach, neu)

U9  Guggach/Waidhalde: 
Anna Hungerbühler, Zina Badura, Reto Hegi, Giulia Arioli (1418Coach-Kandida-
tin, neu)

U11 Waidhalde: 
Valentin Bollag, Silvan Hallauer, Lorin Schraner (1418Coach), Guy Hee 
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(1418Coach, neu)

U11 Guggach: 
Fabian Ulber Paco Paz, Ramy Jannoun (Ass.), Laurin Schwengeler, Johan Wiede 
(1418Coach, neu) 

U9   Riedtli: 
Anais Baumgartner, Lisa Hauser, Giorgio Malin (1418Coach), Mathis Peter 
(1418Coach)

U11 Riedtli Montag: 
Paco Paz, Andrea Schober

U11 Riedtli Mittwoch: 
Laila Tobler, Stephan Bühler, Peter Anders (Ass.)

U11 Experts: 
Andrea Schober, Chrigi Hungerbühler, Sämi Friedli, Simon Friedli (1418Coach, 
neu)

Abgänge

Leider stehen den Neuzugängen auch jedes Jahr einige Abgänge gegenüber.

Schweren Herzens muss ich Rolf Flückiger verabschieden. Nach 8 intensiven 
Jahren bei den Minis in der U11 Waidhalde will er, wie er selbst sagt, «nochmal 
richtig durchstarten» und übernimmt in der kommenden Saison ein Junioren-
team. 

Lieber Rolf, für dein grosses Engagement und deine Hilfsbereitschaft danke ich 
dir sehr. Wir werden dich und deine humorvolle Art vermissen und wünschen dir 
viel Erfolg mit der MU15!

Zum Ende Saison trat das gesamte Trainerteam der U11 Riedtli Montag zurück.

Ein grosses Dankeschön an Pino Battaglia, der im letzten Jahr das junge Trainer-
team mit Rat und Tat unterstützte. Nun will er sich wieder ganz auf sein Kernge-
schäft -die MU13 S1- konzentrieren, zumal sein jüngster Sohn nach dem Stufen-
übertritt auch in der MU13 spielt. 
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Aidan Kerr, der sich viele Jahre bei den Minis engagierte, möchte in der kom-
menden Saison eine Pause einlegen und auf Reisen gehen. Angefangen hatte er 
in der Saison 2018-19 als 1418Coach in der U9 und U11 Riedtli und war zuletzt 
Teil des Trainerteams in der U11 Riedtli Montag.

Auch Paul Valsecchi begann seine Trainerlaufbahn als 1418Coach im Riedtli. 
Nach 4 Jahren bei den Minis zieht er sich leider aus beruflichen Gründen zurück.
Der vierte im Bunde, Fabian Ulber, ebenfalls ein ehemaliger 1418Coach bleibt 
den Minis treu (danke!), wechselt aber in die U11 Guggach.

Nach nur einem Jahr als neuer 1418Coach tritt leider Paul Kleinert aus beruf-
lichen Gründen aus dem Trainerteam der U11 Guggach zurück.

Auch die U7 Waidhalde verzeichnet einen Abgang. Jana Ilic verlässt die U7 und 
wird in der neuen Saison die FU16 trainieren. Leicht gefallen ist es ihr nicht, da 
ihr unsere jüngsten Handballer*innen doch sehr ans Herz gewachsen waren.

Herzlichen Dank euch allen für euren Einsatz!

Eure Unterstützung ist Gold wert!

Abgesehen von den Coaches sind wir auf eine Vielzahl Helfer angewiesen, damit 
es in der Miniabteilung «rund» läuft. Ich bedanke mich sehr herzlich bei den 
Schieris, Zeitnehmern und Hallensprechern, den Bistrohelfer*innen, Kuchen-
bäcker*innen und last but not least bei den Fotografen für ihre Einsätze und 
tatkräftige Mithilfe. Ohne euch könnten wir unsere tollen Spieltage nicht durch-
führen.

Danke auch an Bettina und Isa für die Reservierung der Hallen und das Basteln 
der Schierikarten. 

Es war eine bewegte und bewegende Saison. Ich wünsche euch allen eine schö-
ne und entspannte Sommerzeit!

Andrea Schober
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Frauen 1
Wenn man bloss den Totomat checkt, bleibt nach der Saison der neuerliche re-
gionale Cup-Triumph; in der Meisterschaft resultiert Rang 4 - zwei Zähler hinter 
einem Aufstiegsplatz. Zum i-Tüpfelchen fehlt wenig.
 
Hinter Freiamt, Würenlingen, Zürisee war’s am Ende Rang 4. Abgesehen von den 
drei Top-Teams verschenkte man bloss auswärts in Frick bei der Nummer 5 der 
Liga Punkte. Ansonsten etablierte man sich als Spitzenteam – das ist das Resul-
tat einer erfreulichen Entwicklung. 

Erste Weichen dazu wurden bereits vor dem ersten Training im letzten Mai ge-
stellt. Mit Gian Grundböck und Bertin Joss erhielten die bisherigen Trainer Si-
mon Wieser und Christian Hungerbühler Support und viel Fachwissen. Das be-
reicherte die Arbeit innerhalb des Staffs und natürlich die Trainings ab Tag 1. 
Athletik-Einheiten wurden zur ‘Mutprobe’ , das Warm-Up-Game zur Hass-Liebe 
und neue Inputs verlangten Offenheit und Anpassungsfähigkeiten. Merci fürs 
Mitziehen auf der Trainer- und Spielerbank! 

Frischen Wind gab es auch auf Spielerinnen-Seite. Aus dem Nachwuchs rückten 
zahlreiche aktuelle und ehemalige Juniorinnen nach und erweiterten die Trai-
ningsgruppe deutlich. Das brachte Positives, aber auch Herausforderungen mit 
sich. Phasenweise besuchten mehr als zwanzig Frauen die Einheiten. Das push-
te in guten Phasen die Intensität und stachelte zu noch mehr Engagement an. 
Die langjährigen «Eis»-Spielerinnen sortierten und strukturierten Mindset und 
Team-Gefüge – das war / ist wertvoll! Auf der anderen Seite bescherte die neue 
Kadersituation veränderte Einsatzzeiten und Teamrollen. Dass dies nicht immer 

Finalrunde F2-02

1.	 SG Freiamt 1	 18 / 31
2.	 SG Würenlingen Whales	 18 / 29
3.	 SG Zürisee 1	 18 / 27
4.	 TV Unterstrass 1	 18 / 25
5.	 TSV Frick 1	 18 / 22
6.	 SG Albis Foxes Handball	 18 / 15
7.	 SG Red Dragons Uster	 18 / 11
8.	 SG Schaffhausen	 18 / 9
9.	 Handball Züri Unterland	 18 / 8
10.	 TV Pratteln NS	 18 / 3
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einfach ist, nachvollziehbar. Ein Merci auch hier an Routiniers und «Tschuunis» 
fürs Begleiten und Mittragen.

Dieser gute Mix aus Jung und Alt zeigte sich auch an den Matchtagen. Drückten 
mit Vici Lassner, Topskorerin Michelle Schnider oder Fabi Inauen das eine Mal 
bewährte Kräfte einer Partie ihren Stempel auf, waren es in anderen Situationen 

Cup

Vorrunde	 SG HB Züri Oberland (F3) - TV Unterstrass 1	 18 : 39 
Viertelfinal	 TV Unterstrass 1 (F2) - SG Zürisee 1	 28 : 25
Halbfinal	 TV Unterstrass 2 (F3) - TV Unterstrass 1	 23 : 32

Final	 TV Unterstrass 1 - Albis Foxes HB (F2)	 27 : 21



52

etwa das Duo Leila Gloor/Joelle Leu, Flügel Leora Lüthi oder die Ilic-Twins und 
damit 2. Liga-Greenhorns, die zu Sturmläufen ansetzten.
 
Mal abgesehen von Sprungwurftoren, Blocks oder Paraden, bleiben 2 Momente 
besonders in Erinnerung – 2 Momente behalten wir also bei.

Memo 1: Wir durften drei Mal im SHV-Cup antreten. Nach dem Auftaktsieg ge-
gen einen 2. Ligisten, kamen wir gegen Kreuzlingen (SPL2) und dann Muotathal 
(F1) zu Heimauftritten in der Handball-Arena Guggach. Beide Male umrahmten 
Einlauf-Kids, zahlreiche HelferInnen und massig Zuschauer einen tollen Hand-
ball-Abend. Zwei Mal konnten wir schöne Eigenwerbung betreiben – und zwei 
Mal zog das Team 100%ig mit, wenn’s darum ging, einen Höherklassigen auszu-
schalten. Mit welchem Commitment hier an Cup-Coups geackert, geglaubt und 
gejubelt wurde, war herausragend.
 
Memo 2: Die «verrückten» ersten 30 Trainingsminuten waren Mal am Montag, 
mal am Donnerstag ‘inspirierend’. Wie genial, bescheuert, maximalmotivierend, 
verflucht ein Treppenlauf – und das gemeinsame Hinarbeiten auf ein Ziel – 
dann aber doch wieder sein kann, schweisste zusammen und war massgeblich 
für manchen Torerfolg! Mal ganz abgesehen davon, wie gut man sich dann um 
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20.29 Uhr kurz vor den Medizin-Bällen doch fühlte. 

Im Hinblick auf die kommende Saison erfährt das Team wieder gewisse Verän-
derungen. Die langjährigen D1-Spielerinnen Sophia Schuler, Nadine und Tanja 
Landolt, Elena und Sarah Röthlisberger sowie Norah Perlini treten kürzer und 
wenden sich anderem zu. Aus dem Nachwuchs rücken auf der Gegenseite die 
08er-Jahrgänge in den Aktiv-Bereich auf und ergänzen partiell den D1-Betrieb. 
Wir sind gespannt auf die weitere Entwicklung und freuen uns auf die Saison-Er-
öffnung Ende Mai – im Guggach-Treppenhaus. 

Bertin Joss, Simon Wieser, Gian Grundböck, Christian Hungerbühler



55



56

TV Unterstrass (1. Liga)

Lord V., farbige Autos und viel Resilienz – Saisonbericht Herren 1 (2025/26)

Nach dem Barrage-Ligaerhalt in der Vorsaison startete das Team im Juni in die 
Saisonvorbereitung. Das Motto war von Beginn an klar: Trotz (für 1.-Liga-Ver-
hältnisse) knapper Trainingsressourcen, Ferienabwesenheiten und der «Teilzeit-
lösung» auf der Trainerposition versucht jeder, das Beste aus den vorhandenen 
Mitteln herauszuholen. Der Spielerrat übernahm dabei auf und neben dem Feld 
eine grosse Verantwortung und gab zusammen mit dem neuen Trainerteam die 
Richtung vor; das gesamte Team zog mit grosser Trainingspräsenz und Einsatz-
willen nach.

In der Abwehr wurde das 6:0 offensiver ausgerichtet; im Bereich Fitness bedien-
ten wir uns der «schwarzen Magie» von Lord V. (aka Etti). Bei den Torhütern war 
neu Buchi als Zaubermeister in Charge. Zwei Trainingstage und ein Trainings-
weekend rundeten die Vorbereitung ab; Höhepunkt war ein Psychologie-Work-
shop mit Sportpsychologe Philippe Müller. Die Inputs waren äusserst spannend 
und brachten Team und Staff spürbar weiter. Das Bonmot «Weli Farb het dis 
Auto?» sollte uns in der Folge während der gesamten Saison immer wieder be-
gegnen.

Männer 1
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Bis Weihnachten belohnte sich die Mannschaft mit 4 Siegen aus 10 Spielen und 
zeigte auch in weiteren Partien gute bis sehr gute Leistungen; insbesondere die 
Defensive war stabil. Die Mannschaft zeigte in vielen Spielen Moral und konnte 
so auch grössere Rückstände aufholen oder Spiele gar noch drehen. Die Breite 
des Kaders konnte konsequent genutzt, die Last auf mehrere Schultern verteilt 
und damit auch der Konkurrenzkampf hochgehalten werden.

In der Rückrunde erwischte uns dann aber ein eisiger Gegenwind. Es zeigte 
sich, dass Erfolg ein zartes Pflänzlein ist und nur mit harter, konsequenter Arbeit 
wächst – ein Nachlassen wird (gerade auf 1.-Liga-Niveau) bitter bestraft. Überall 
fehlten einige Prozent. Wie so oft in solchen Phasen klebte uns dann auch mehr 
Pech statt Harz an den Händen: Mehrere wichtige Stammkräfte fielen länger 
aus, teils sogar bis zum Saisonende. Man merkte der Mannschaft und auch dem 
Staff an, dass die lange und intensive Saison ihren Tribut forderte.

Ende Februar wähnte man sich nach einem knappen Auswärtssieg gegen ein 
formstarkes Uster/Stäfa dennoch auf Kurs in Richtung Nicht-Barrage-Plätze. Die-
sen Schwung konnte die Mannschaft in den Partien gegen Flawil und Gossau 
jedoch nicht wie gewünscht mitnehmen und verlor diese zwei kapitalen Spie-
le. Doch auch nach diesen beiden Tiefschlägen bewies das Team Resilienz und 
Nehmerqualitäten: Im Wissen, dass eine Saison bis zum Schluss gespielt werden 
muss, blieb die Mannschaft fokussiert und durfte – auch dank Schützenhilfe der 

Hauptrunde M1-01

1.	 HC Arbon	 22 / 40
2.	 TV Appenzell	 22 / 38
3.	 Pfader Neuhausen 1	 22 / 32
4.	 HSC Kreuzlingen 1	 22 / 30
5.	 SG Seen Tigers / Pfadi	 22 / 26
6.	 SG Uster / Stäfa	 22 / 26
7.	 TSV Fortitudo Gossau 2	 22 / 20
8.	 GC Amicitia Zürich	 22 / 17
9.	 TV Unterstrass 1	 22 / 14
10.	 HC Flawil 1	 22 / 12
11.	 KJS Schaffhausen	 22 / 9
12.	 Handball Züri Unterland	 22 / 0
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anderen Teams – vor der letzten Runde wieder auf Rang 9 und damit auf den 
direkten Nichtabstiegsplatz schielen.

In der letzten Runde zeigte die Mannschaft nochmals alles, was in ihr steckt. Sie 
lieferte, als man liefern musste, und durfte am Ende den verdienten direkten 
Ligaerhalt feiern – Saisonende vor April! Die Freude war gross. Der 1.-Liga-Er-
halt ohne Abstiegsspiele ist ein Novum in diesem Jahrhundert für den TVU. Dies 
in einer starken 1.-Liga-Gruppe – so schafften auch die direkten Konkurrenten 
Flawil und KJS Schaffhausen den späteren Ligaerhalt über die Barrage souverän. 
Überschattet wurde dieser Erfolg leider von der schweren Knieverletzung von 
Tobi im letzten Saisonspiel. Gute Reha – und komm bald wieder zurück!

Die ganze Mannschaft darf stolz sein auf das Erreichte. 1.-Liga-Handball beim 
TVU fordert von einem Spieler viel ab: grosse körperliche und zeitliche Belas-
tung über das ganze Jahr, Gegner mit ehemaligen Nati-A-Topskorern in ihren 
Reihen, lange Anfahrtswege und Zeitaufwand und wenig Freizeit – und (seit 
dem Aufstieg vor 2 Jahren) weitaus mehr Niederlagen als Siege. Die grösste Stär-
ke dieser Mannschaft ist ihr guter Zusammenhalt und Teamgeist. Dies ungeach-
tet, ob man gerade den Ligaerhalt feiert oder nach einer Auswärtsklatsche an 
einem kalten, dunklen Samstagabend die Rückreise antreten muss. Insbesonde-
re die Bereitschaft und Einsatz derjenigen Spieler, die nicht so viele Spielanteile 
erhielten und trotzdem im Training und Spielen immer präsent waren, gilt es 
hervorzuheben – diese Geschlossenheit machte am Schluss den Unterschied.
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Zum Saisonende heisst es leider Abschied zu nehmen von einige  langjährigen 
Leistungsträgern: Oli, Gian sowie Jonas beenden ihre Zeit im H1. Etti wechselt 
vom Coachingteam zurück aufs Feld. Ein grosses Dankeschön an euch alle für 
euren Einsatz, eure Präsenz und euren Beitrag über die letzten Jahre. Ab Sep-
tember 2026 bricht zudem ein neues Zeitalter im TVU an: Nur die Chronisten 
im Verein werden sich noch an Zeiten erinnern können, in denen das H1 ohne 
«Schugi» Bapst zu einer Meisterschaft angetreten ist – 19 Jahre ohne Unterbruch 
Taktgeber, Topskorer und Vorbild im H1. Chapeau vor dieser Leistung.

Für euch alle gilt: Wir hoffen und glauben fest daran, dass wir möglichst alle von 
euch bald wieder auf oder neben dem Feld bei uns haben.

Die Mannschaft hat die Vorbereitung für ein neues Kapitel 1.-Liga bereits wieder 
aufgenommen – mehr dazu dann nach den Sommerferien!

Christoph Schärli
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Teams Jugend
Special Team

Das Specialteam des TVU startete im September bereits in sein sechstes Jahr. 

Als wir begonnen haben, waren wir erst das zweite Handballteam für Menschen 
mit Behinderung in der Schweiz. Inzwischen gibt es seit drei Jahren die vom SHV 
organisierte Together League, und viele weitere Teams sind dazugekommen. 

In diesem Jahr haben wir an sieben Turnieren teilgenommen und dabei auch ei-
nige Siege feiern dürfen. Nun freuen wir uns besonders auf die National Games 
von Special Olympics, die Ende Mai während vier Tagen in Zug stattfinden. Bei 
diesem Grossanlass treten Menschen mit geistiger oder mehrfacher Behinde-
rung in 16 verschiedenen Sportarten gegeneinander an. 

Elena Röthlisberger
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FU13

Letzter Spieltag der Saison (22.03.2026)

1.	 TV Unterstrass	 4 / 8
2.	 GC Amicitia Zürich Girls	 4 / 5
3.	 Schwamendingen Handball	 4 / 5
4.	 SG Zürisee F	 4 / 2
5.	 TV Witikon Girls	 4 / 0
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MU13-2

Hauptrunde MU13P S2-06

1.	 SG Lachen / Höfe	 8 / 14
2.	 SG Handball Züri Oberland	 8 / 10
3.	 SG THW Handball Youngsters	 8 / 9
4.	 HC Einsiedeln	 8 / 7
5.	 TV Unterstrass 2	 8 / 0
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MU13-1

Die Saison 2025/2026 war für unser Team eine spannende, lehrreiche und in-
tensive Zeit. Viele Spieler machten sportlich wie auch persönlich einen grossen 
Schritt nach vorne. Die Mannschaft zeigte über die gesamte Saison hinweg star-
ken Zusammenhalt, hohe Trainingsbereitschaft und den Willen, sich stetig wei-
terzuentwickeln.

Vorbereitungsphase: 

Das Kader startete motiviert in die neue Saison. Bereits in der Vorbereitung zeig-
te sich, dass die Spieler bereit waren, Verantwortung zu übernehmen und als 
Team enger zusammenzurücken.

Ein Besonders Augenmerk in dieser Vorbereitungsphase galt dem
•	 Individuelle technische Fortschritte: Täuschungen, Kreuzungen, Wurfva-

rianten, 1:1 Verhalten und Passqualität.
•	 Taktische Disziplin in Angriff und Verteidigung: Spielzüge, defensive Ab-

sprachen, Tempohandball.
•	 Physis: Athletik, Schnellkraft, Koordination

Die Spieler entwickelten ein besseres Verständnis für Positionsspiel, Spielver-
ständnis, Entscheidungsfindung und schnelle Umschaltmomente.
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Hinrunde: 

Die Hinrunde startete vielversprechend. Das Team zeigte grosse Spielfreude, 
Mut und Einsatz auch wenn uns zwei Ausrutscher den Weg an die Tabellenspit-
ze erschwerten. Unser Ziel war klar: Wir wollten unter den ersten beiden Teams 
landen. Am Ende fehlte uns diese Punkte und wir schlossen die Vorrunde als 4. 
der Gruppe ab.

Rückrunde: 

Auch in der Rückrunde nahm sich das Team vor, unter die Top 2 zu kommen. Die 
Ausgangslage war jedoch äusserst anspruchsvoll. Alle Gruppen 1.- und -2.-plat-
zierten der Hinrunde wurden in derselben Rückrundengruppe zusammenge-
führt.

Damit war unsere Gruppe eine der stärksten überhaupt, was jedes Spiel zu einer 
echten Herausforderung machte.

Die Rückrunde entwickelte sich deshalb für uns zu einer wertvollen Erfahrungs-
runde. Die Spieler mussten sich gegen hohe Konkurrenz behaupten, unter 
Druck Entscheidungen treffen und an ihre Grenzen gehen. Trotz der schwieri-
gen Resultate zeigte die Mannschaft viel Lernbereitschaft, Charakter und indi-
viduellen Fortschritt.

Hauptrunde MU13P S1-02

1.	 SG Kadetten Schaffhausen	 10 / 18
2.	 SG THW Handball Espoirs	 10 / 16
3.	 SG Freiamt PLUS	 10 / 16
4.	 GC Amicitia Zürich MU12L	 10 / 16
5.	 Handball Wohlen	 10 / 13
6.	 SG THW Handball Youngsters	 10 / 11
7.	 TV Unterstrass 1	 10 / 8
8.	 Handball Stäfa	 10 / 4
9.	 GC Amicitia Zürich FU13L	 10 / 4
10.	 HSV Säuliamt	 10 / 2
11.	 Handball Züri Unterland	 10 / 2
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Teamentwicklung: 

Eine besondere Herausforderung war die Integration der neuen Spieler aus der 
U11. Dieser Prozess verlangte von der gesamten Mannschaft wie auch vom Trai-
nerteam zusätzliche Aufmerksamkeit, Anpassungsfähigkeit und Geduld. Die 
Jungs fanden sich immer besser zurecht, und man konnte bereits während der 
Saison beobachten, wie sie zunehmend Sicherheit, Mut und Spielverständnis 
entwickelten und gemeinsam mit den älteren Spielern wuchsen. Die positive 
Atmosphäre im Team ermöglichte konstruktives Arbeiten und individuelles 
Wachstum.

Die Saison 2025/2026 war in vielerlei Hinsicht erfolgreich nicht nur sportlich, 
sondern vor allem in der Entwicklung der Spieler. Die Herausforderungen der 
Hin- und Rückrunde haben das Team stärker gemacht und wertvolle Erfahrun-
gen vermittelt, die für die kommenden Jahre entscheidend sein werden.

Ein grosses Dankeschön gilt den Eltern, die mit ihrer Unterstützung, ihrem Enga-
gement und ihrer Flexibilität entscheidend zu dieser Saison beigetragen haben.

Sportliche Grüsse
Giuseppe (Pino) Battaglia
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FU14

Letzter Abpfiff, grosse Gefühle und eine Entwicklung auf allen Ebenen

Vorwort der Trainerinnen

Es gibt Momente im Sport, die sich tief ins Gedächtnis brennen. Nicht nur wegen 
des Ergebnisses auf der Anzeigetafel, sondern wegen dem, was sie bedeuten. 
Wir feiern an einem Mittwochabend anfangs Mai unseren Saisonabschluss. Ein 
Gutschein, grosszügig wie das Herz des Teams. Blumen, so schön wie die letzten 
drei Jahre, die hinter uns liegen. Ein gelbes Quietschentchen mit Ellenbogen-
schoner und Handball unter dem Flügel mit der stillen Botschaft: «Wir vergessen 
euch nicht.»

Das letzte Training mit der FU14 steht bevor. Es geht hier also nicht um einen ge-
wöhnlichen Saisonabschluss. Es ist die Einladung innezuhalten und in aller Ruhe 
Revue passieren zu lassen, was das Team FU14 in der letzten Saison, aber auch 
in den letzten drei Jahren unter unserer Leitung geleistet, erlebt, durchgehalten 
und gefeiert hat.
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Highlights der Saison 2025/26

Die erste Saisonhälfte: Wenn es einfach läuft

Die erste Hälfte der Saison 2025/26 fühlte sich an wie ein Morgen, an dem man 
schon beim Aufwachen weiss, dass es heute läuft. Match für Match, Woche für 
Woche. Die FU14 spielte, als hätte jemand heimlich die Spielmechanik auf „ein-
fach“ gestellt. Nicht etwa arrogant, sondern mit der ruhigen Überzeugung eines 
Teams, das weiss, wo es steht.

Das Resultat war so logisch wie erfrischend: die Qualifikation für die Aufstiegs-
runde. Mühelos, beinahe elegant. Wer die Mädchen in dieser Phase spielen sah, 
verstand schnell, dass hier nicht einfach Handball gespielt wird. Hier wird Hand-
ball verstanden. Die Qualifikation für die Aufstiegsrunde war verdient, deutlich 
und fast schon mit dem Gedanken «da war ja eigentlich
nichts anderes zu erwarten».

Die zweite Saisonhälfte: Die Schule des Lebens

Dann kam die Aufstiegsrunde und damit eine neue Herausforderung. Und auf 
dieser Stufe reicht Potenzial allein nicht mehr. Die zweite Saisonhälfte im Inter 
war für das gesamte Team, für jede einzelne Spielerin, für uns als Trainerinnen 
lehrreich. Was in der PromoLon geübt wird, muss auf der Inter-Bühne scho-
nungslos angewendet werden. Konzentration, wenn es zählt. Stabilität, wenn 
der Druck steigt. Teamgeist, wenn Einzelleistungen nicht reichen. Schnelligkeit
im Passspiel, Verzicht auf das eine Prellen zu viel, zügiges Umschalten und der 
kompromisslose Wille, technische Fehler nicht zum Stilmittel werden zu lassen.

Abstiegsrunde FU14I AB-01

1.	 SG Wyland-Winti	 10 / 18
2.	 STV Willisau	 10 / 14
3.	 KTV Wil Kathi	 10 / 12
4.	 BSV RW Sursee	 10 / 8
5.	 HSG Aargau Ost / Siggenthal	 10 / 4
6.	 TV Unterstrass	 10 / 4
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Es waren keine einfachen Wochen. Aber es waren wichtige. Die Art von Wochen, 
die man sich Jahre später noch genau in Erinnerung ruft. Nicht weil alles ge-
klappt hat, sondern weil man dabei gewachsen ist. Und die FU14 hat gelernt, 
was kein Training ersetzen kann.

Ausblick – Was bleibt und was kommt

Wenn man drei Jahre mit der gleichen Gruppe junger Menschen verbringt, die 
Handballspielen, Freundschaften schliessen und erwachsen werden, dann trägt 
man beim Abschied ein kleines Stück dieser Zeit und Momente mit. Die FU14 
hat Andrea und mir nicht nur Freude an der Arbeit geschenkt, sondern auch die 
Gewissheit gegeben, dass sich der Aufwand, die Geduld und die Wiederholun-
gen lohnen.

Für die Spielerinnen gilt: Das Fundament steht. Die Rucksäcke sind gepackt mit 
Erfahrungen aus der Qualifikation, den Lektionen der Aufstiegsrunde und dem 
Zusammenhalt, den man nicht einfach auseinanderbringen kann.

Das nächste Kapitel wird eines, das sie neu schreiben. Es freut uns sehr, dass 
Milena und Jana, die in dieser Saison als wertvolle Ergänzung ins Trainerteam 
dazugestossen sind, die Juniorinnen nun auch in der FU16 trainieren werden. 
Sie werden das Team weiter fördern, stärken und auf dem eingeschlagenen Weg 
vorwärtsführen. Wir übergeben mit Vertrauen und mit dem besten Team, das 
wir uns hätten wünschen können.

Andrea Schober und Rita Wieczorek
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MU15-2

Das MU15 startete diese Saison in der zweiten Promotionsklasse. Mit einem 
neuen Trainerteam sowie einigen Neuzugängen musste sich die Mannschaft zu-
erst an eine neue Dynamik und Zusammenspiel gewöhnen. Bereits in der Vor-
bereitung arbeiteten die Jungs jedoch sehr konzentriert daran, eine starke und 
kompakte Verteidigung aufzubauen – was sich schon in den ersten Spielen be-
merkbar machte.

Auch wenn in der ersten Saisonhälfte nicht viele Spiele gewonnen werden 
konnten, liessen sich die Spieler nie entmutigen. Jedes Spiel wurde mit viel Ein-
satz, Motivation und Teamgeist bestritten. Während 60 Minuten kämpften die 
Jungs um jeden Ball, unabhängig davon, ob das Resultat knapp oder deutlich 
ausfiel. Sie versuchten stets, aus jedem Spiel etwas Positives mitzunehmen und 
den Kopf nicht hängen zu lassen.

Die zweite Saisonhälfte verlief leider schwieriger. Viele Ausfälle durch Krankhei-
ten und Verletzungen verkleinerten das Kader erheblich und erschwerten den 
Trainings- und Spielbetrieb. Trotz nur eines Sieges in dieser Phase blieb die Mo-
tivation innerhalb des Teams hoch. Die Spieler erschienen weiterhin engagiert 
ins Training und verloren nie die Freude am Handball.
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Im Verlauf der Saison ist das Team als Gruppe deutlich zusammengewachsen. 
Die Jungs konnten wichtige Erfahrungen sammeln und eine gute Basis für die 
kommende Saison schaffen

Yann Tiwo

Hauptrunde MU15P S2-03

1.	 HC Neftenbach	 10 / 18
2.	 Handball Züri Unterland	 10 / 18
3.	 SG Winterthur	 10 / 10
4.	 Schwamendingen Handball	 10 / 8
5.	 HC Turbenthal	 10 / 4
6.	 TV Unterstrass 2	 10 / 2
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MU15-1

Eine Saison mit zwei Gesichtern

Mit einer Portion Vorfreude und gesundem Respekt startete unsere MU15 in die 
Saison 25/26. Die Interklasse wartete gleich zu Beginn mit der vollen Ladung 
auf. Dass es kein Spaziergang werden würde, war allen klar. Was dann aber folg-
te, war eine Kombination aus widrigen Umständen und starken Gegnern, die 
den rund 14 Jungs das Leben schwer machte. Der Ligaerhalt rückte früh in weite 
Ferne, und so wurde das Ziel pragmatisch, aber keineswegs resigniert, ange-
passt. Manchmal ist Einsicht bekanntlich die beste Medizin.

Mit dem neuen Jahr begann die neue Bühne - die Promotion, Stufe S1. Und dort 
fühlte sich die Mannschaft sichtlich wohler. Deutliche Siege reihten sich anei-
nander, der Ball lief, die Laune stimmte, also Handball wie er sein soll. Einzig 
Wädenswil-Horgen zeigte sich auch in dieser Liga unnachgiebig und blieb der 
sprichwörtliche harte Knochen in der Suppe. Gegen alle anderen aber zeigten 
die Jungs eindrücklich, was in ihnen steckt.
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Ein starker zweiter Platz im S1 bewies, dass diese Mannschaft sehr wohl auf ho-
hem Niveau mithalten kann. Auf den möglichen Aufstieg zurück in die Interliga 
wurde bewusst verzichtet. Die Lernkurve zeigt klar nach oben, und die Entwick-
lung der Jungs stimmt zuversichtlich.

Auf die neue Saison der MU15 darf man gespannt sein!

Fredi Mäder

Hauptrunde MU15P S1-03

1.	 SG THW Handball Espoirs	 10 / 18
2.	 TV Unterstrass 1	 10 / 18
3.	 SG Rhyfall Munot	 10 / 10
4.	 SG Stäfa / Meilen	 10 / 8
5.	 SG THW Handball Youngsters	 10 / 4
6.	 HC Andelfingen	 10 / 2
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FU16

Die vergangene Saison war für uns eine grosse Herausforderungen. Nach un-
serem Aufstieg starteten wir die Saison im Inter. Schnell wurde klar, dass das 
Niveau sehr hoch ist und wir Mühe hatten, mitzuhalten.

In der ersten Saisonhälfte war es für uns sehr hart. Wir verloren alle Spiele und 
waren teilweise klar unterlegen. Die Gegnerinnen waren körperlich und spiele-
risch deutlich stärker.

Nach dem Abstieg ging es in der zweiten Saisonhälfte im Promotion weiter. 
Auch dort lief es zu beginn nicht wie erhofft. Trotzdem gaben wir nicht auf und 
machten immer weiter.

Gegen Saisonende gaben wir noch einmal Vollgas und arbeiteten viel im Team, 
so konnten wir doch noch einige Spiele gewinnen. 

Die Saison lief sicher nicht so, wie wir es uns vorgestellt hatten. Trotzdem haben 
wir viel Erfahrung gesammelt und als Team immer wieder gezeigt, was in uns 
steckt.

Juliette Buholzer
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Hauptrunde FU16P-02

1.	 SG Oberland Falcons	 7 / 13
2.	 SG Züri-Obersee	 7 / 12
3.	 KTV Wil Kathi	 7 / 11
4.	 TV Witikon	 7 / 7
5.	 TV Unterstrass	 7 / 7
6.	 SG Oberland Falcons	 7 / 4
7.	 HSV Säuliamt	 7 / 2
8.	 SG Wyland-Winti	 7 / 0
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MU17 1 & 2
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Hauptrunde MU17P S1-03

1.	 SG GC Amicitia / Albis Foxes	 10 / 20
2.	 SG Lägern Wettingen	 10 / 18
3.	 TV Unterstrass 2	 10 / 16
4.	 TV Muri	 10 / 13
5.	 SG THW Handball Youngsters	 10 / 8
6.	 SG Stäfa / Meilen	 10 / 8
7.	 Handball Züri Unterland	 10 / 8
8.	 SG Dietikon-Urdorf	 10 / 7

Abstiegsrunde MU17I AB-01

1.	 SG Lakers - OHA	 10 / 20
2.	 TV Unterstrass 1	 10 / 15
3.	 SG Freiamt PLUS	 10 / 14
4.	 HSG Mythen-Shooters / Muotathal	 10 / 14
5.	 SG Ruswil Wolhusen	 10 / 12
6.	 BSV Stans	 10 / 11

Hauptrunde MU19P-02

1.	 SG Handball Züri Oberland	 10 / 19
2.	 TV Unterstrass	 10 / 12
3.	 SG GC Amicitia / Albis Foxes	 10 / 11
4.	 SG Freiamt	 10 / 8
5.	 SG Fricktal	 10 / 8
6.	 SG Zurzibiet-Endingen	 10 / 2
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FU18P

Hauptrunde FU18P-02

1.	 SG Stans / Altdorf	 7 / 13
2.	 SG Ruswil Wolhusen	 7 / 12
3.	 TV Unterstrass	 7 / 11
4.	 Handball Züri Unterland	 7 / 7
5.	 SG Freiamt	 7 / 7
6.	 Handball Emmen	 7 / 4
7.	 HSG Aargau Ost / Siggenthal	 7 / 2
8.	 BSV RW Sursee	 7 / 0
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Goalie-Training

Auch in der Saison 25/26 wurde im Goalie-Training der TVU-Jugend mit einem 
vergrösserten Goalie-Team intensiv an den Grundfertigkeiten eines Handball-
Torwarts gearbeitet und diese vertieft. Das Training wurde weiterhin von Bern-
hard Friedli (ehemals Torwart TV Länggasse Bern) und Seraina Gujan (Goalie 
Damen 1) geleitet. Unterstützt wurden sie punktuell von Pino Battaglia (Trainer 
MU13)

Die Trainings am Freitagabend parallel zum Fördertraining der Feldspieler sind 
gut besucht. Auch in der letzten Saison haben wir am zweiwöchentlichen Trai-
ningsrhythmus festgehalten, bei dem die jüngeren und neu eingestiegenen 
Goalies getrennt von den erfahrenen Torwarten trainieren. Ging es bei der 
Gruppe der Jüngeren vor allem darum, die Grundlagen zu erarbeiten, wurde bei 
den älteren Spielerinnen und Spielern der Fokus vermehrt auf die komplexeren 
Abläufe im Tor gelegt. Dabei konnten wir uns im Verlauf der Meisterschaft über 
klare Verbesserungen unserer Goalies bei den Matches freuen. Auf Ende der 
Saison müssen wir von zwei langjährigen Goalies im Jugend-Training Abschied 
nehmen, die beide zu den Aktiven übertreten. Wir freuen uns sehr, einige neue 
Goalies bei uns begrüssen zu dürfen, die bereits ihr erstes Einstiegstraining bei 
uns absolviert haben.

Bernhard Friedli
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Frauen 2: TV Unterstrass (3. Liga)

Das Damen 2 (Goldies) blickt auf eine sehr erfolgreiche Saison zurück, die wir auf 
dem hervorragenden 2. Platz abschliessen konnten.

Neben den sportlichen Leistungen freut uns besonders, dass wir die Saison 
ohne gravierende Verletzungen bestreiten konnten und die Stimmung im Team 
durchgehend sehr gut war. Der Spagat zwischen Familie, Beruf und Handball ist 
uns erneut gelungen – ein wichtiger Faktor für unseren Teamspirit.

Auch spielerisch haben wir einen wichtigen Schritt gemacht: Die Umstellung 
von der 6:0- auf die 3:2:1-Verteidigung ist uns gut gelungen und hat unserem 
Spiel neue Impulse gegeben.

Ein Blick auf die Zahlen:
•	 In der Schweiz spielen 60 Teams in 8 Gruppen in der 3. Liga 
•	 Mit einem Durchschnittsalter von 40 Jahren sind wir das zweitälteste Team 

(Ligamittelwert: 27 Jahre) 
•	 In 6 von 8 Gruppen hätten wir ebenfalls den 2. Platz erreicht 
•	 26.8 Tore pro Spiel --> Rang 10 von 60 Teams
•	 20.3 Gegentore pro Spiel --> Rang 7 von 60 Teams
•	 Tordifferenz +91 --> Rang 9 von 60 Teams
•	 34 Zweiminutenstrafen in 14 Spielen --> Rang 14 von 60 Teams (Durch-

schnitt: 28) 

Hauptrunde F3-03

1.	 TV Witikon 1	 16 / 29
2.	 TV Unterstrass 2	 16 / 26
3.	 SG Handball Zurzibiet	 16 / 24
4.	 HC Pfadi Regensdorf	 16 / 22
5.	 TV Unterstrass 3	 16 / 14
6.	 HSG Lenzburg	 16 / 14
7.	 TV Witikon 3	 16 / 7
8.	 züri west handball	 16 / 4

Teams Aktive Breite
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Diese Zahlen zeigen eindrücklich, dass wir auch in dieser Saison mit den jünge-
ren Teams mehr als mithalten konnten. Das macht uns stolz und motiviert uns, 
auch in der kommenden Saison wieder anzugreifen.

Wir freuen uns bereits jetzt auf die nächste Spielzeit – mit dem gleichen Einsatz, 
Teamgeist und Freude am Spiel.

Die Goldies
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Männer 2: TV Unterstrass (2. Liga)

Hauptrunde M2-02

1.	 HC Andelfingen	 20 / 33
2.	 SG Handball Züri Oberland 1	 20 / 31
3.	 Grün-Weiss Effretikon 1	 20 / 27
4.	 SG Albis Foxes Handball	 20 / 21
5.	 SG Stäfa / Meilen	 20 / 21
6.	 HC Kaltenbach 1	 20 / 18
7.	 SG Uster / Volketswil	 20 / 15
8.	 HC Stammheim 1	 20 / 15
9.	 HC Neftenbach 1	 20 / 14
10.	 TV Unterstrass 2	 20 / 13
11.	 HSG Siggenthal Espoirs	 20 / 12
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Frauen 3: TV Unterstrass (3. Liga)

Das neu formierte Damen 3 war dieses Jahr geprägt von vielen Herausforderun-
gen, Rückschlägen und Erfolgserlebnissen. Mit Spielerinnen wie Jana Ilic, Milena 
Ilic, Tenzin Lamu, Junah Ladori oder Joëlle Leu im Rückraum sowie Leila Gloor 
und Alessia Ruckstuhl am Kreis entstand Schritt für Schritt ein Team. Auf den 
Flügeln sorgten Celia Heisterkamp, Leora Lüthi, Lily Rüesch und Sophia Levatić 
für Tempo, während im Tor Aline Petitjean, Arin Bozarslan und Nora Wacker den 
Rückhalt gaben.

Was am Anfang noch etwas zusammengewürfelt wirkte, entwickelte sich im 
Verlauf der Saison immer mehr zu einer Einheit.

Viele Spielerinnen waren zusätzlich noch in anderen Teams im Einsatz (U18 oder 
höhere Aktivteams). Daraus lässt sich schliessen, dass die meisten viel sportliche 
Belastung, aber auch Entwicklung mit in die neue Frauschaft brachte. Diese Er-
fahrungen machten sich auch im Verlauf der Saison immer stärker bemerkbar.
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Hauptrunde F3-03

1.	 TV Witikon 1	 16 / 29
2.	 TV Unterstrass 2	 16 / 26
3.	 SG Handball Zurzibiet	 16 / 24
4.	 HC Pfadi Regensdorf	 16 / 22
5.	 TV Unterstrass 3	 16 / 14
6.	 HSG Lenzburg	 16 / 14
7.	 TV Witikon 3	 16 / 7
8.	 züri west handball	 16 / 4
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Zunächst hatten wir es schwierig, da wir viele Verletzte hatten und viele von uns 
zum ersten Mal gegen erwachsene Frauen spielten. Kaum ein Spiel verlief ohne 
Umstellungen. Mal fehlten mehrere Spielerinnen gleichzeitig, ein anderes Mal 
mussten Positionen spontan neu besetzt werden. Nichtsdestotrotz haben wir 
immer unser Bestes gegeben.

Auch wenn sich dies nicht immer in Punkten widerspiegelte, machte das Damen 
3 viele Fortschritte. Unser Zusammenspiel wurde vertrauter, die Abläufe sicherer 
und das Selbstvertrauen grösser. Besonders im Verlauf der Rückrunde war diese 
Entwicklung deutlich sichtbar.

Abschliessen konnten wir die Saison mit einem erfolgreichen Spiel gegen den 
TV Witikon (38:28) sowie einem gemeinsamen Mannschaftsessen, bei dem wir 
unseren Erfolg mit Pizza gebührend feierten

Leider ist diese Saison nun zu Ende gegangen, und wie auch die Handballsaison 
endet, endet unser Weg mit dem besten und unterstützendsten Trainer des TVU. 
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Hiermit wollen wir uns als Mannschaft von Nici Kamber verabschieden und ihm

herzlich dafür danken, dass er uns trotz wenig Rückmeldung immer auf dem 
neuesten Stand gehalten hat, auf unsere Wünsche eingegangen ist und stets 
versucht hat, uns motiviert zu halten.

DANKE NICI <3!
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Männer 3: TV Unterstrass (3. Liga)

Hauptrunde M3-06

1.	 SG Dietikon-Urdorf 1	 16 / 26
2.	 HSG Siggenthal / Vom Stein Baden	 16 / 23
3.	 TV Unterstrass 3	 16 / 21
4.	 HC Mutschellen	 16 / 19
5.	 SG Städtli-Baden 2	 16 / 16
6.	 SG Lägern Wettingen	 16 / 14
7.	 Handball Wohlen	 16 / 10
8.	 SG Limmat TVS	 16 / 8
9.	 HSG Ehrendingen Espoirs	 16 / 7
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Wahlen und Funktionäre 2026/27
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Wahlen

Vorstand

Präsident	 Andreas Reichlin (neu)
Leitung Finanzen	 Urs Baumann (bisher)
Leitung Mini	 Andrea Schober (bisher)
Leitung Jugend	 Christof Mosberger (bisher)
Leitung Aktive	 vakant	
Leitung Spielbetrieb	 Bettina Berger (bisher)
Leitung Anlässe	 Isabel Steinmann (bisher)
Leitung Marketing / Kommunikation	 vakant

Delegierte TVU

Isabel Steinmann
Bianca Oehl
Stephan Röthlisberger
Matthias Inderbitzin
Nicolas Kamber

Revisoren

Thomas Zudrell (bisher)
Vassilios Lajos (neu)
Martin Jodl (noch gewählt)

Wahlen und Funktionäre 2026/27
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Funktionäre 2026/27

Administration / Fairgate	 Gaby Fäh
	 Karin Züger

SHV-Verantwortlicher	 Dario Lorenzon

Tools (Fairgate)	 Dario Lorenzon

Sportlicher Berater	 vakant

J+S-Coach	 Christian Hungerbühler

Sponsoring	 Bianca Oehl

Ltg. Hallendienst / Liveticker	 Bettina Berger

Schiedsrichter	 Jürgen Seper
	 Heinz Ramsauer
	 Pablo Plaas
	 Rafael Wilhelm 
	 Laurin Hürlimann

Bistro	 Brigitte Kamber 
	 Noelia Alves
	 Karin Züger
	 Grazia Brack
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Fotograf	 Erich Bucher
	 Stephan Röthlisberger
	 Frank Pospisil

Trikots / Material	 Bianca Oehl

Vereinsanlässe	 Isabel Steinmann (Schüeli, Helferfest, Sommer-
	 fest, SiLa)
	 Victoria Lassner (Herbstlager, Frühlings-Week-
	 end, Frühlingscamp)
	 Christian Hungerbühler (Blumenfeldcup)
	 Andrea Schober (Miniturnier, Chlausturnier)
	 Christof Mosberger (Bruno Seiler Cup)
	 Gaby Fäh (Skiweekend)
	 Jürgen Seper (Jassturnier)

HMS-Botschafterin	 Andrea Schober

IT	 Urs Baumann
Website	 Damir Simic

Domain	 Stephan Röthlisberger

Social Media	 Victoria Lassner

Jahresheft	 Rafael Wilhelm
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Unsere Unterstützer*innen 2025/26
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Liebe Vereinsmitglieder

Um unseren Vereinsbetrieb meistern zu können, sind wir auf 

jede Unterstützung angewiesen.

Bitte berücksichtigt unsere Unterstützer*innen wann immer 

ihr könnt. 

Wenn sich die Gelegenheit bietet, gebt euch als TV Unter-

strässler*in zu erkennen und zeigt so, dass sich das Engage-

ment bei uns lohnt.

Ein herzliches Dankeschön an 

alle Personen, Firmen und Ver-

eine die uns unterstützen. 

Unsere Unterstützer*innen 2025/26
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Platinsponsor

Der TCS im Dienste der Schweiz

Als traditionsreiche Schweizer Non-Profit-Organisation setzt sich der 
TCS seit 125 Jahren für eine sichere, nachhaltige und selbstbestimm-
te Mobilität für die Schweiz ein.

Sponsoren
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Goldsponsoren

Concordia

dieMobiliar Generalagentur Zürich
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Silbersponsoren

reiselounge

Bei jeder Buchung eines TVU-Handball Mitgliedes 
fliessen 50.- CHF in die Vereinskasse!

Daniels Fahrschuel

Andorra Bar
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Emilia

unterstrass.edu
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Supporter

Silvesterlauf

www.silvesterlauf.ch

Pro TV Unterstrass Handball 

www.pro-tvu-handball.ch

Supporter
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Ausrüstungspartner

Ausrüstungspartner

WEPLAYHANDBALL / Handballshop24

www.weplayhandball.ch



TV Unterstrass Handball
Manessestrasse1, Postfach 8268, 8036 Zürich
www.tvu-handball.ch
handball@tvunterstrass.ch
#wirsindhandball


